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DieUmrisse derAolverordnung
Neue Beratungen des Kabinetts .

m . Berlin , 8 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitmig.) Das Reichskabinett ist, obwohl es bis in den Spätabend
des Mzntag hinein getagt hatte , noch immer nicht endgültig fertig
gewcrden. Am Dienstag vormittag fand bereits eine neue Sitzung
stctt . die der abschnittsweisen Zusammenfassung der Notverordnung
gali . Die Verordnung selbst soll am Spätabend der Presse zur Ver-
öffentlichung übergeben werden . Im Laufe des Nachmittags wird
der Reichskanzler mit dem Wirtschaftsprogramm beim Reichspräsi-
dentcu erscheinen , um ihn um die Unterschrift zu bitten .

Im Augenblick lägt sich noch nicht übersehen, in wieviel Teile
das Verordnungswert zerfällt . Es wird aber sehr umfangreich sein
und sich nicht nur auf die reine Finanzpolitik erstrecken. Einen brei-
ten Abschnitt nehmen die Mahnahmen sozialpolitischer
Natur ein, an denen das Reichsarbeitsministerium hauptsächlich
gearbeitet hat . Auch die Wirtschaftspolitik ist sehr eingehend be-
handelt . serner die Innenpolitik . Hier drehen sich die Absichten der
Regierung um die Wiederherstellung des inneren Friedens und die
Bekämojung der politischen Ausschreitungen. Auch das Justizmini -
steriun, hat einen Beitrag zum Wirtschaftsprogramm geliefert,
schließlich auch noch das Ernährungsministerium , soweit die land-
wirtschaftliche Nothilfe in Frage kommt . Das Ostprogramm ist be-
reits veröffentlicht ; die Notverordnung wird aber einen Teil der
auf ocn Osten angewandten Bestimmungen für die übrige Land .
Wirtschaft übernehmen.

Bei der abschnittweisen Zusammenstellung des Programms
scheinen sich aber wieder allerlei Schwierigkeiten ergeben zu
haben. Es sieht jedenfalls so aus , als ob im letzten Augenblick
ältere Kabinettsbeschlüsse wieder umgestoßen und neue notwendig
geworden sind . Während man vor einigen Tagen noch hörte , daß
an Mietsenkungen größeren Umfanges wegen der damit ver-
bundenen finanziellen Lasten und Hauszinssteuerausfällen nicht zu

denken sei, hat sich das Kabinett in letzter Minute wohl doch noch
auf den Standpunkt gestellt , daß man die Verantwortung für die
gesamte Neubelastung des deutschen Volkes nicht übernehmen könne ,
wenn nicht mindestens auf dem Gebiete des Mietwesens eine fühl-
bare Erleichterung sich bemerkbar mache. Aus diesem Grunde sollen
die Neubaumieten um 1S Prozent , die alten Mieten
um 10 Prozent gekürzt werden.

Die Umsatz st euer bleibt mit 2 Prozent in der Notverord -
nung . Sie wird sich aber nicht auf Getreide , Mehl und Brot er -
strecken . Also auch von dieser Seite her soll mindestens keine neue
Belastung in die Erscheinung treten . Ferner wird an eine IHpro -
zentige K o u p o n a b g a b e für ein Jahr gedacht , nicht aber an
eine Kapitalertragssteuer , wie man sie sich vorher vorgestellt hatte .
Sehr wesentlich scheint uns auch die Beibehaltung des
steuerfreien Existenzminimums in seiner alten Fassung
zu sein . Auch hier ist also das Kabinett wieder von seinem Ursprung-
lichen Plan abgewichen .

Dagegen steht es wohl fest , daß es bei der n e u n p r o z e n t i -
gen Kürzung der Beamtengehälter vom 1. Februar
19 32 an bleibt und daß sich auch die Gehaltskürzungen in der
Privatwirtschaft in ähnlichen Grenzen bewegen sollen . Die Güter -
t ä r i f e sollen um 25 Prozent vermindert werden, und zwar vom
16 . Dezember ab . Auch die Post soll ihre Gebühren senken. Um die
Unfallversicherung zu entlasten , dürften die Kleinrenten bis zu
20 Prozent in Wegfall kommen . Infolgedessen würden an ungefähr
400 000 Personen nichts mehr bezahlt werden. Die Sätze der Jnva -
lidenrente werden aber nicht berührt , jedoch sollen die Fürsorge-
leistungen fortfallen . Auch aus dem Gebiet der Krankenver -
s i ch e r u n g sind neuerliche Maßnahmen vorgesehen . Schließlich
wird die Notverordnung die Ermächtigungen für den Preissenkung ?-
kommissar enthalten , von dessen Arbeit das Tempo des weiteren
Gehalts - und Lohnabbaues in der Privatindustrie abhängt .

Der Kamps in Basel beginnt.
Der Präsiden ! des Sonderausschusses / Deutschland drängt aus beschleunigte Beratung .

Beneduee .

TU . Bafel , 8 . Dez . Die Ernennung
Prof . Alberto Beneduce (Italien )
zum Präsidenten des Sonderausschus¬
ses bei der BIZ . wird allgemein mit
Befriedigung aufgenommen. Ganz be-
sonders wird sie auch von der deutschen
Abordnung begrüßt , da Beneduce, der
dem Verwaltungsrat der BIZ . ange-
hört und auch an den Verhandlungen
des Wiggin -Ausjchusses teilnahm , mit
allen Fragen durchaus vertraut ist .
Prof . Beneduce nahm bereits an ' den
Verhandlungen in Baden - Baden
über die Gründung der BIZ . teil und
hat sich von jeher als ein loyaler Ver-
handlungspartner erwiesen.

Sir Walter Lay ton bleibt auch
diesmal die Abfassung des Berichtes vorbehalten . Seine klare Stel -
lung , daß „das Beispiel Deutschlands die eindrucksvollste Illustration
der Tatsache ist" , daß die jährliche Zahlung großer Summen von
Schuldner» an Eläubigerländer mit dem Abschnüren der freien Gü-
terbewegung nicht möglich ist, hat ihm von Pertin ax in den letz-
ten Tagen den Tadel eingetragen , daß er stark „germanisiert" sei .

Die Franzosen versuchen natürlich mit allen Mitteln nachzu¬
weisen , daß Deutschland nicht alle Anstrengungen gemacht habe , um
leine Verpflichtungen zu erfüllen . Die im deutschen Memorandum
enthaltene Forderung „Die deutsch« Lage bzw . das Problem in
seiner Gesamtheit unter Berücksichtigung aller Faktoren zu prüfen" ,
wollen die Franzosen nicht zulassen . Sie halten daran fest, daß
jetzt nur der Zahlungsaufschub für die bedingten Annuitäten
diskutiert werden dürfte , und daß alles andere auf die später fol -
Lende Konferenz verschoben werden müßte. Der Kampf um die
Veratungsgegenstände wiid also nicht so schnell wie die Präsidenten -
fcahl zu erledigen sein .

Dr . Melchior hofft , voraussichtlich am Miitwoch zu dem
Eigentlichen Kernproblem der Prüfung der deutschen G e -
>amtlage überzugehen, die er mit einem Bericht einleiten wird .
Deutschland hat dazu den Vertretern bereits umfangreiches Material
jn drei Sprachen zugestellt . Der deutsche Vertreter ist bereit , den
Mitgliedern des Ausschusses in eingehender Weise Aufschluß über
° kle Fragen zu geben und diese , wenn gewünscht , noch durch Hinzu-
Setzung des einen oder anderen besonderen Sachverständigen ergan-

zu lassen . Deutschland dringt aber auf beschleunigte B e -
' U it g e n , denn ein weiteres Hinauszögern der Regelung der
separationsfrage gefährdet nicht nur die laufenden Kredite Deutsch -
l0'

nds , sondern untergräbt seine ganze Kreditwirtschaft.

Das „vereinsamte" Frankreich .
Erbitterung der Pariser Presse Uber Basel .

a, TU . Paris , 8 . Dez. Die Pariser Morgenpresse läßt ihre Baseler
»,^

'chlerstatter zu Worte kommen und bringt gleichzeitig Artikel zu
Verhandlungen des Sonderausschusses, aus denen zum Teil ein«

unverhllllte Erbitterung über die Haltung der übrigen Staaten
und die Vereinsamung Frankreichs spricht . — Saint Brice erklär!
im „Journal "

, man stehe vor der Wahl , entweder am Poungplan
festzuhalten oder ihn zu begraben . Die Entscheidung über die letz -
tere ^ rage liege nur bei den Regierungen . Wenn man dagegen
den Poungplan aufrecht erhalte , so sei die praktische Arbeit des
Sonderausschusses streng begrenzt. . — Der nationalistische „ Fig 'iro "

hebt u . a . hervor , daß der Sonderausschuß das größte Mißtrauen
von Seilen Frankreichs verdiene, da er das Instrument aller gegen
Frankreich gerichteten Kräfte sei . — Pertinax betont im „Echo de
Paris " mit aller Schärfe , daß der französische Vertreter R i st nn-
glücklicherweise sehr wenig geeignet erscheine , scharfen Angriffen stand -
zuhalten . — Im „Quotidien " heißt es , das Haager Abkommen sei
klar und teile den Poungplan in geschützte und Ungeschützte Zahlun -
gen , wobei letztere der Behandlung durch den Sonderausschuß ent-
zogen seien . Der französische Vertreter müsse sich mit allen Mitteln
einer Aussprache über den deutschen Vorschlag widetsetzen , da Tri -
but« und Prioatschulden nichts miteinander zu tun hätten .

Qandhi nimmt Abschied mn £ andon.

Nach Abschluß der Round -Table -Konferenz pflanzte Mahatma
Gandhi vor seiner Abfahrt aus London einen kleinen Baum ,
der an seinen Besuch erinnern soll . (Wir befürchten , daß dieser
Baum das einzige Ergebnis seines Londoner Besuches sein wird .)

Koover , der Kongreß
und Europa .

Von
Günther Thomas .

Am Montag , den 7. Dezember, begannen zwei Körperschaften,
ihre Tätigkeit , die anscheinend keine Berührungspunkte miteinander
haben und trotzdem zu entscheidender Mitwirkung an den selben
weltbewegenden Fragen berufen sind . In Basel trat der auf
Veranlassung Deutschlands einberufene Sonderausschuß zur
Prüfung der deutschen Zahlungsfähigkeit zusammen, und in Wa -
shington wurde die erste Session des vor mehr als einem Jahre
gewühlten neuen Kongresses eröffnet. Beide stehen im Zeichen
der Weltkrise und beide haben an deren Lösung mitzuwirken.

Die Session des Kongresses fängt unter eigentümlichen politi -
schen Umständen an . Es ist die sogenannte lange Session , der
kein gesetzliches Ende bestimmt ist wie der zweiten, die gleiäifalls
am ersten Montag im Dezember ( 1932 ) beginnt , aber am 4 . März
19 .% endet. Sie wird sich bis in den Sommer erstrecken und kann
sich für die gesetzgeberische Tätigkeit Muße nehmen, zumal das amen -
konische Wirtschaftsjahr erst am 1 . Juli beginnt und die Etats erst
bis dahin fertiggestellt zu sein brauchen. Aber zum ersten Male
seit geraumer Zeit weist das Unterhaus eine sreilich geringe
demokratische Mehrheit auf , während Präsident Hoover,
dcr Führer der republikanischen Partei ist und diese auch im Senat
über »une Mehrheit verfügt . Im Haus beträgt die demokratische
Mehrheit nur zwei Stimmen . Sie könnte durch einen unabhängigen
Vertreter der Farmer - und Arbeiterpartei vermehrt werden, wäre
aber auch dann noch sehr knapp . Man wird sich also wohl nach alt -
amerikanischem Rezept bald damit helfen, daß man in einigen zwei -
felhoften Distrikten die Wahl der republikanischen Inhaber anfechten
läßt und für ungültig erklärt , was vom Haufe selbst mit einfacher
Stimmenmehrheit geschehen kann.

Ec ist früher in ähnlichen Fällen mit unglaublicher Rücksichts¬
losigkeit verfahren worden und die Methoden haben sich noch nicht
geändert . Wenn der republikanische Kandidat beispielsweise für
nicht gewählt erklärt wird , fällt der Sitz ohne weiteres seinem demo -
kratischen Gegner als dem rechtmäßig gewählten Manne zu . Eine

'

Nachwahl findet nicht mehr statt . Es ist somit für robuste Politiker
nicht allzu schwer, sich eine zuverlässige Mehrheit zu verschaffen . Im
Senat haben zwar die Republikaner eine Mehrheit von zehn Stim -
men , aber auch diese ist unsicher , da etwa zehn republikanische Sena -
loren zu den sogenannten Insurgenten, - den früheren „Unversöhn-
lichen "

, gehören und häufig der Parteileitung , das heißt dem Prä -
sidenten und seinem Kabinett , die Gefolgschaft versagen.

Hoover hat also , rein parteipolitisch gesehen , einen Dornenweg
vor sich . Es kommt aber noch ein weiteres Moment hinzu. Im
November nächsten Jahres wird in den Vereinigten Staaten eine
neue Präsidentschaft5wahl vorgenommen. Hoover befindet
sich in seinem ersten Amtstermin und hat daher Anspruch darauf ,von seiner Partei abermals als Kandidat aufgestellt zu werden . In
beiden großen Parteien — die anderen kommen für den Wahlaus -
fall überhaupt nicht in Betracht — wird der Kampf um die Kan -
didatcn während der Session des Kongresses ausgefachten und erst
im Juli auf den großen Parteikonoenten entschieden . In beiden
Lager» steht also die Wahltaktik im Vordergrund jeglicher
Tätigkeit , innerhalb der Partei um die Aufstellung der Kandidaten
für Präsident und Vizepräsident, außerhalb der Partei um die Wahl
selbst . Man darf heute bereits annehmen , daß die Republikaner
wiederum Hoover und Eurtis aufstellen werden , von denen der letzt-
genannte als Mann des Westens für den aus dem Osten stammenden
Hoover eine starke Stütze bedeuten würde . Eurtis ist ein Halbblut -
indianer aus Kansas und genießt besonders in landwirtschaftlichen
Kreisen großes Ansehen. Ueber die möglichen Kandidaten derDemokraten zu sprechen , ist es noch zu früh .Bei der Unsicherheit der Mehrheitsverhältnisse im Senat und
bei den entgegengesetzten Parteirichtungen des Präsidenten und der
Mehrheit im Haus wird eine rein parteipolitisch orientierte Gesetz -
gebung nicht möglich und somit die Session unfruchtbar sein . Das
hindert aber nicht , daß sich wenigstens in einer entscheidenden
^ rage, nämlich in der Behandlung der Kriegsschulden im
Zusammenhang mit der Weltwirtschaftskrise doch eine Einigung
erzielen läßt . Hoover hat vielfachem Drängen , eine Sondertagungdes Kongresses für den Herbst einzuberufen und führend in der Reu-
regelung der Schulden- wie der Tributfrage vorzugehen — wie er
ja auch mit dem Vorschlag des Feierjahres die Initiative ergriffen
hat — nicht nachgegeben , sondern es vorgezogen, die Entwick¬
lung abzuwarten . Dazu mag ihn einerseits die Kenntnis der
immer noch starken Abneigung großer Wählermassen in Amerika
gegen jede Einmischung in europäische Dinge sowohl wie die B e -
richte Stimsons und Mellons über ihre Besuche in Paris ,London und Berlin veranlaßt haben . Nach amerikanischer
A u f f a s s u n g i st Europa noch nicht r e i f f ü r eine groß -
Zügige Lösung der schwebenden Probleme . Und zu
dieser Ansicht hat zweifellos die Reise Lavals nach Amerika bei -
getragen . Dafür spridst die Mitteilung nach dem Besuch Lavals ,
daß erst Europa selbst seine Angelegenheiten in Ordnung bringen
solle , ehe Amerika eingreift .

Aber Hoover selbst hat sich , ehe er die Aktion für das Feierjahr
begann , mit führenden Persönlichkeiten der beiden großen Parteien
verständigt und sich ihrer Unterstützung im Kongreß versichert , so
daß er bei Fortsetzung seiner vorsichtigen und zögernden Politik keine
Schwierigkeiten im Kongreß zu befürchten hat .

■ Höchstens könnten
ihn die Demokraten und die Insurgenten der eigenen Partei unter
Borah zu forscheren , Vorgehen drängen , was kein Unglück wäre .
Vielleicht rechnet Hoover auch mit einer schnelleren Entwicklung in
Europa , die ihm Gelegenheit zu stärkerem Hervortreten und zur
Erzielung eines außenpolitischen Erfolges geben könnte , der ihm
sehr gelegen kommen würde . Vorläufig jedoch werden wir uns auf
größere Zurückhaltung der amerikanischen Regie¬
rung einrichten müssen , Die Präsidentschaftswahl wirft ihre
Schatten voraus .
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Die Gemeindewahlen in Württemberg.
TU . Stuttgart . 8 . Dez Der Abschluß der Stimmenzählung der

Gemeinderatswahlen auf dem Lande verzögert sich außerordentlich
durch die zahlreiche Einbringung von Abänderungen von Wahl -
zetteln , sogenannten „Panachieren "

. die durch das Gemeindewahl-
gesetz außer in Stuttgart überall gestattet sind . Der größte Teil der
endgültigen Ergebnisse dürfte daher erst im Laufe des Dienstag zuerwarten sein . Bisher liegen noch folgende Ergebnisse vor . in denen
jedoch nur die Zahl der Sitze genannt werden kann , weil die end -
gültigen Stimmenzahlen infolge des „Panachierens " noch nicht
feststehen .

Ulm :
NSDAP . 7 sEemeindewahl 1928 : —) , Zentrum 6 (4) , Sozial¬

demokraten 3 (5) , DNVP. 3 (5) , Kommunisten 2 (—) , Demokraten
1 (4 ) . DVP. - (3 ) , Christi . Volksd. 1 (- ) .

Geislingen :
NSDAP . 4 (1 ) , Zentrum 1 fl ) , Sozialdemokraten 2 (4) ,Freie Wählervereinigung (Bürgerliche ) 2 (4 ) . Demokraten 1 (2 ) .

Kommunisten 1 (— ) . Christi . Volksd. 1 (—) .
Göppingen :

NSDAP . 2 fl ) , Zentrum 1 fl ) . Sozialdemokraten 4 f6) . Natio¬nale Wähleroer . u. Demokraten sListenverb.) 6 (5) , Kommunisten
1 fl ) . Christi . Volksd. 1 fl ) .

Ravensburg :
Sozialdemokraten 1 fl ) , Nationalsozialisten 2 f—) . Nationale

Wählervereinigung 2 (2) . Zentrum 4 (6) , Kommunisten 1 f—) .Handel - , Gewerbe- und Vllrgerverein 2 (3) Mandate.
Friedrichshofen :

Sozialdemokraten 3 f4 ) , Zentrum 8 flO) , Demokraten 3 f3) ,Kommunisten 1 fl ) . Freie Wählervereinigung 2 f2 ) , DVP. und
DNVP. 1 fl ) . Nationalsozialisten 2 f—) Mandate.

Tübingen :
Sozialdemokraten 3 f4 ) , Kommunisten 1 f—) , Christlichsozialer

Volksdienst 2 fl ) . Volkspartei 3 ( 4) , Deutschnil tionale 6 f7 ) . Natio¬
nalsozialisten 4 f—) . Zentrum 3 f3 ) . Demokraten 6 (9 ) Mandate.

Reutlingen :
Sozialdemokraten 4 f6) , Chrichlichsozialer Volksdienst 1 f— ) ,

Zentrum 1 fl ) , Haus - und Grundbesitz f4 (— ) , Demokraten 1 ( 5 ) ,
Volkspartei — (2 ) , Kommunisten 1 ( —) , Überparteiliche Wähler¬
vereinigung 1 (—) . Bürgerpartei — fl ) . Nationalsozialisten 2 f—)Mandate.

Ehlingen :
Nationalsozialisten 64 843 Stimmen f—) , Kommunisten 76 293

( 37 379) , Sozialdemokraten 66 740 f92191) . Die bügerlichen Par¬
teien erhielten SS 247 Stimmen gegenüber 73 866 bei den Wahlen
1928.

Polilische Saalschlachl.
Schwere Zusammenstöße zwischen Reichsbannerleuten und Rational «

sozialisten .
Görlitz , 7. Dez . Am Montag abend kam es in Königshain

(Oberlausitz) anläßlich einer von den Sozialdemokraten veranstal -
teten Versammlung zu schweren Zusammenstößen zwischen
Reichsbannerangehösigen und Nati onalsozia «
listen . Die Versammlung , zu der zahlreiche Nationalsozialisten
aus der Umgebung erschienen waren , nahm einen sehr stürmischen
Verlauf. Die Zwischenrufe und Gegenkundgebungen nahmen schließ-
lich einen derartigen Umfang an , daß die Versammlung geschlossen
werden mußte. Beim Abzug der Nationalsozialisten kam es zu einer
Schlägerei , in deren Verlauf auch Schüsse abgegeben wurden . Die
ganze Einrichtung des Saales wurde zertrümmert . Nach den bis -
herigen Feststellungen wurden fünf Reichsbannerangehörige schwer
und mehrere leicht verletzt. Auf Seiten der Nationalsozialisten gab
es neun Verletzte, darunter 2 schwer. Die Zahl der Verletzten dürfte
sich noch erhöhen.
Arteil im Nenmiinslerer Kommunistenprozeß.

TU. Reumiinster, 8 . Dez . Nachdem im Kommunistenprozeß die
Beweisaufnahme zu Ende geführt worden war , begannen am Mon -
tag nachmittag die Plädoyers. Am Spätabend fällte das Gericht
folgendes Urteil :

Wegen Landfriedensbri ^ s bzw . qualifizierten Landfriedens -
Hauptangeklagte Timm zu zwei -
Angeklagten W i n k l e r zu einem

Ein neues Killerinlerview.
Nal onal ozialismus und Zentrum .

er Rom , 8 . Dez. (Eigener Dienst der Badischen Presse.) Hitlers
Propagandafeldzug im Auslande , der dieser Tage in der englischen
und amerikanischen Pr ^ se begann , sindet heute in der italienischen < ,
Presse seine Fortsetzung. In einem Interview mit dem Vertreter des
„Corriere della Serra " hat sich Hitler speziell über das Verhältnis
des Nationalsozialismus zur katholischen Kirche
geäußert . „Die Nationalsozialistische Partei "

, erklärte Hitler wärt-
lich . . .kann in Deutschland tv ' bei als katholisch noch als protestan-
tisch bezeichnet »werden . Die Bevölkerung ist zu einem Drittel katho -
lisch, zu zwei Drittel protestantisch. Äus diesem Grunde sind wir
verpflichtet, einen Äandpunkt einzunehmen, der ganz allgemein auf
dem Christentum basiert . Wir bekämpfen das Zentrum , da wir
in ihm eine politische Partei sehen , nicht den Repräsentanten der

katholischen Religion , der es zu sein behauptet . Im Gegenteil eMP-
finden wir die praktische Politik des Zentrums als unchristlich , um
nicht zu sagen , antichristlich. Wir geben uns der Hoffnung hin , dag
die katholische Kirche es eines Tages selber ablehnen wird , die Zcn-
trumspanei als ihre » autorisierten Repräsentanten anzusehen. M>t
beiden christlichen Religionen wcllen wir in Friede« leben.

"
Dem Korrespondenten der „Gazetta bei Popolo " qeqenüber hat

Hitler erklärt : „Der Nationalsozialismus bekämpft nicht die katho-
lische Kirche . Wir sind keine religiöse, sondern cine politische Be¬
wegung. Daß sich der Katholizismus auf politischem Gebiet mit dem
Zentrum identifiziert , ist nicht unsere Schuld. Der deutsche National -
Sozialismus muß das katholische Zentrum genau so bekämpfen wie
seiner Zeit der Faschismus die Popolari.

" Der Korrespondent vcr -
säumt am Schlüsse seines Interviews nicht zu berichten, daß
Hitler von ihm mit einem strammen römischen Gruß verabschiedet
habe.

'

ßie 7ISQAJ !

und das Ausland -

Links :

Adolf Hitler und Hauptmann Göring
in ihrem Zimmer im Hotel Kaiser -
hoi , in Berlin , wo die Vertreter der
ausländischen Presse empfangen
wurden , um Aber die Einstellung
der Nationalsozialisten zum Aus¬

land informiert zu werden .

Rechtst

Rosenberg in London .
Der Reichstagsabgeordnete Rosen¬
berg im Gespräch mit einem
„Bobby" während seines Londoner
Aulenthaltes , wohin er von Hitler

geschickt wurde . .

Neues aus aller Well.

bruchs werden verurteilt : Der
einhalb Iahren Gefängnis , die
Jahr , Rahlfs zu sieben Monaten , Köbbert zu sieben Monaten

17 Angeklagten zu Gefängnisstrafen von
Zwei Angeklagte wurden freigesprochen.

Gefängnis . Die übrigen
vier bis sechs Monaten.

Grvkfener bei Wittenberge .
A Wittenberge , 8 . Dez . Die an der Berlin—Hamburger Bahn

gelegene Ortschaft G l ö w e n wurde am Montag von einem Groß-
seuer heimgesucht . Kurz nach 19 Uhr ging das unmittelbar an der
Bahn gelegene Häckselwerk der Firma Paul Strunk in Flammen auf.
Verbrannt sind etwa 3000 Ztr . Stroh, 760 Ztr . Häcksel und sämtliche
Maschinen. Infolge des Funkenfluges wurde auch ein großer Holz -
l a g e r p l a tz in Brand gesetzt, der große Bestände von Grubenholz
enthält. Bei der bedrohlichen Lage richtete man die Löschmaßnahmen
in erster Linie auf die Rettung des Grubenholzes . Bei der Bekamp-
fung des Feuers wurde auch eine Lokomotive verwendet, die vom
Gleis aus große Wassermengen in die Flammen schleuderte -. Der Zug-
verkehr erlitt erhebliche Verspätungen . Der gewaltige Feuer -
schein war im Umkreis von über 30 Klm . sichtbar . Die Brandursache
konnte noch nicht ermittelt werden.

Seeabenteuer eines Kapitäns.
TU . Horsens, 8. Dez . Gestern traf in Holsens der deutsche Damp-

fer . .Brechsee" der Hamburger Reederei Schumann ein . Der Kapitän
berichtet, daß er eine sehr gefährliche Reise hinter sich habe. Er sei
in schweren Sturm geraten . Plötzlich, unmittelbar vor der Küste , habe
sich ein schwerer Unglücksfall ereignet . Eine Scheibe des Navigation ?-
raumes sei von einer Sturzsee eingedrückt worden. Alle Seegeräte ,

Slalins neuer Fiinsjahresplan
B. Moskau , 8 . Dez. (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Umrisse des zweiten Fünsjahresplans , der auf der näch-
sten Parteikonferenz erörtert werden soll, entwirft die Partei -
offiziöse „Prawda"

. Nach dem neuen Plan muß unbedingt das
Versagen des Transportes überwunden werden , das an
der Nichterfüllung des ersten Planes die Schuld trage . Ferner
müßten die sogenannten ö Forderungen Stalins ( sie betreffen die
Arbeitsdisziplin , die Lohnhöhe gemäß Leistung, sowie Besserstellung
der technischen Leitung im Betriebe ) durchgeführt werden.

Was den im Jahre 1933 beginnenden neuen Fünfjahresplan
anbelangt, so stehe an seiner Schwelle das Wort Stalins : „Wir sind
hinter den fortgeschrittenen Ländern 50 bis 100 Jahre zurück. Es
heißt , diesen Vorsprung einzuholen oder man zwingt uns auf die
Knie .

" In industrieller Hinsicht werde der neue Plan das Haupt -
gewicht auf Elektrizität, Transport und chemische Industrie legen.
Durch Ausbau des uralisch-sibirischen Industriegebietes ergebe sich
eine Veröstlichung der Industriebasis. Produktionstechnisch heißt es
um Qualität kämpfen, die noch durchaus darniederliege . Man
brauche also technisch gebildete Kräfte , woran noch immer Mangel
herrsche . Auf dem flachen Lande , in das die Landmaschinenfabriken
Lawinen von Traktoren seitden werden , müßten die Traktoren -
stationen Zentren der landwirtschaftlichen Leitung werden.

Schließlich fehlt auch nicht ein Hinweis , wo man künftig den
inneren Feind zu sehen gedenkt . Den Kulaken sei der Ena-
denstoß gegeben , aber jetzt habe man es mit Bourgeoisietendenzen
zu tun , mit Versuchen , den proletarisierten Staat um das erste Er-
gebnis zu betrügen . Ein Beitrag zu der letztgenannten Frage ist
eine heutige Meldung aus Minsk . Darnach sollen zur Tagung
des Zentralexekutivkomitees der Sowjetrepublik nur diejenigen Vor -
steher der Rayonkomitees zugelassen werden, in deren Rayon die
Getreideablieferungen durchgeführt wurden.

Das größte Denkmal der Welt.
-- - Moskau (über Kowno ) , 8. Dez . Wie die fowjetamtliche

Telegraphen -Agentur mitteilt , ist in Leningrad beschlossen worden,
im Hafen eine Lenin - Statue zu errichten, die mit einer Höhe
von 110 Meter das größte Denkmal der Wslt werden soll. Ihre
Errichtung im Hafen und ihre gleichzeitige Verwendung als
Leuchtturm läßt erkennen, daß man offensichtlich dabei das

amerikanische Beispiel der Freiheitsstatue im Hafen von Newyort
im Auge hat . Die Arbeiter und lllngestell ^ n find angewiesen,
einen Teil ihres Einkommens in einem besonderen Fonds einzu»
zahlen , der für dieses Denkmal geschaffen wurde.

Ale tcCöseckicche in Moskau

in die £ u ( t qespeengi .

die Schiffspapiere und ein Teil der Kantinenkasse, sowie die Apo*
theke des Schiffes seien mitgerissen worden. Der Kapitän sah Plötz«
lich, wie ein Matrose von der See gefaßt und gegen eine eiserne

Die Erlöserkirehe in Moskau , die zu den schönsten Baudenk¬
mälern der Welt zählte und deren fünf Kuppeln zu den charak¬
teristischsten Wahrzeichen der Stadt gehörten , ist mit sechs
Dynamitladungen in die Luft gesprengt worden . An ihrer Stelle

soll nun der „Palast der Sowjets " errichtet werden .

nichts anderes übrig , als den Mann sofort zu operieren , d . h . in
Ermangelung von irgendwelchen Operationssachen , ihm mit
e i n e r S t ' o p f n a d e l und Bindfaden die Wunde zu -
zunähen . Ueberraschenderweise gelang die Operation , die, wie
der Kapitän ausführte, kein Arzt ausgeführt hätte . Das Befinden
'des Matrosen soll gut sein .

Dr. Eckener in England.
--- London, 8 . Dez . Dr . Eckener , der die Möglichkeit eines

transatlantischen Luftschifsdienstes untersuchen will , ist am Montag
in Cheffield eingetroffen und will einen kurzen Aufenthalt in Eng-
land nehmen. Er beabsichtigt auch, mit dem Luftminister , Lord
Londonderry , zu sprechen.

Ein deutscher Student in Strahburg verurteilt
ö . Paris , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)

Vor wenigen Tagen wurden an der Universiät in Straßburg
Agitationsschriften in deutscher Sprache verteilt. Die Straßburger
Polizei hat nunmehr als den angeblichen Urheber dieser Agitation
den deutschen Studenten Hartmann verurteilt und behauptet
von ihm, daß er mit einer Berliner Agitationszentrale in Verbin -
dung stehe.

Die deutschen Nobelpreisträger in Stockholm.
--- Stockholm , 8 . Dez . Professor Dr. Sergius ist heute mit

seiner Gattin in Stockholm eingetroffen. Geheimrat Bosch unv
Professor Otto W a r b u r g weilen bereits seit Montag mit ihr»?n
Familien in Stockholm . Es sind nunmehr alle drei beut che »
Nobelpreisträger hier versammelt , um am Donnerstag, t,-?m
Todestag Alfred Nobels , im Konzerthaus von König Gustaf
die Diplome und Geldanweisungen in Empfang zu nehmen. Die
Stockholmer Presse widmet den deutschen Gelehrten ausführliche
Artikel und veröffentlicht Unterredungen mit ihnen.

Deutsches Sängerbundessesl 1832.
Frankfurt a. M., 8 . Dez . Der Gesamtausschuß des D .S .B , hat

in seiner letzten Sitzung einstimmig bechloffen , das F .st, wie ur¬
sprünglich geplant , im Goethe-Jahr 1932 abzuhalten . Man hat^,e
aber , um der wirtschaftlichen Lage Rechnung zu tragen , eine Ver-
kürzung des Festes in Erwägung gezogen . Der hiesige Festaus -
s ch u ß hat sich eingehend mit dieser Frage befaßt und ist zu dem
Ergebnis gekommen , an der vorgesehenen Dauer des Festes von vier
Tagen festzuhalten. In elfter Linie sprachen gerade wirtschaftliche
Gründe für die Entscheidung des Festausschusses . Unter Beivehai«
tung von drei Hauptausführungen , für welche die Noten größten-
teils beschafft sind und schon eifrig geprobt wird (der Feier de»
..Tages des Volkstums "

, der unseren Brüdern im Ausland gewid-
met ist, und der Aufführung der Neunten Symphonie ) , könne "
Ersparnisse nicht erzielt werden. Bei einer kürzeren Festvauer
aber würden aus der Verpachtung von Wirtschaftsk̂ trieben ans
dem Festgelände unzweifelhaft geringe Einnahmen zu erwarten
sein . Auch aus Erwägungen lünstlerilcher Natur heraus kann der
Fcstausschuß einer Verkürzung der Festdauer nicht das Wort reden.
Das Frankfurter Fest wird ein M u f i k f e st g r oß,? n Stils w « r-
den , das neue musikalische Werte zeitigen soll , die der Allgemein-
heit in formvollendeter Wei ê zu Gehör gebracht werden wür^ n.

pur 60 i In Apotheken und Drogerien . 9

Geschäftliche Mitteilungen .
Wenn die Abende langer werten . . . und man durch daS Wnter -

»vetter ro .elet mehr ans Haus « eienelt Ist, die en die neuesten
Vlatten ö>:< schönste Un :« rhaltnn « . Die Reper otre ron

tdeon und Parlovbon
umfassen alles Erdenkliche ans dem (Gebiete der Mnsik von großen I» >u-
phonischen Orchestenverken an bis »um neuesten « chlaoer .
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Die gewesene Stadl Speyer.
Von Joses Ponten.

Aus Josef Pontens soeben erscheinendem zweiten Band
seiwes Eros „Pott auf dem Wege . Roman der teutlchen
Unrute ' entnohmcn wir d ^n fciltcnjitn Aus »u>g . Da » Buch
ersch int unter d<m Titel . .Rhein und Wolga " lTeutche
Verla « s - An ^talt St « wart ) . Der Wolgadeutsche Auswanderer
kehrt an Sen Rbein . in d e Heimat ieiner Borväier »urück .
Rbeinlaudschzst . ^ <b <t '

alsstunien deutscher Geschichte werden
lSbendis . denn einet S awmes sind t>« Teuischen am Nbein
und an der Wolga . teren Borelterm »die Hrennende Psal ,̂ jiir
We . sackel wurde auf ter Suche nach neuem Lebensrauan .

Als der neue Tag kam frau , trübe und ka' t . fa?.d er p-ius
^ rändert« Welt , « in eingestürztes Stadtmefen , eine pockennarbige's adt .anb '

chaft vor aus der cs da und dort noch schwelte und rauchte,
jum H . sten reizend r ka ' ter Brandschmauch ausstieg und unter be»« cktem Himniel träge einHerzog .

Mit dein neuen Tage rückten d ' e Pimiere ein aus die Brand»
jtättc. um eineureißen was sich nicht ohne w ' iter s der Maj ftcit von
Frankreich r^fügt hatte : die st bengcbüebenen Mauern der Gebäude
«uz Stein und die w « kleine Türm» aus der Brandflur noch av.f«
Agenden Kamine der Ho '

z- unv Fachwerkl äuier Die Werksoldaten
kam 'n mit Brech - ul"d Stemmei 'en mit Picken . Hebe n und den
labrboren Ess "n An den Ausfallstraßen der Stadt wurden Schi der
« richtet . Zuoberst in französischer , tar '/nter in dent 'cher Snrache
tturS? den .ebema' i^en Bewohnern der gewesenen Etidt Speyer "
« i Guts und Lebenxstrafe v " rboien das Gelände der Stadt wieder
^ b siegeln und auch rmr zu betreten . Denn ein königli^ er Wille
verordne daß dieses Stadtgelände in Zukunft a 's e n verfemtes an-
^ ehen sei , und d»r König wün'che nicht aus einer n u errichteten
Hütt« und nich< einmal aus einem wicderbenutzten Keller Herdrauch
<w '-st igin zu sehen

Der A ' tstädtmeister und Ratssenior Christian Heinsberg gefolgt
®rn L itz nxen . b'ni Handwerkcmeister Plappert Paul Läppchen ,
««m Faß ckwef er . d m Küfer Reiser und anderen aing an der Tafel
vorüber in die Stadt ohne das Br tt und die Wache dabei eines
« ickes zu würdigen Der Posten scharte verdutzt den L .nten nach und

sie xel.en Die Speyerer schritten ernst, wie man einen Fr edhof
besucht . Ang ' koh' tes Hol, , das ab 'chenlich roch abgesprengt ' Steine
und die verwickelten Dräbt « an denen die Lampen der S ' raßen -
de euchtuna g hangen hatten , versperrten den Weg. Der A tstädt-
M ister hob ein? n Draht mit keinem Stabe hoch und man schlüpfte
Drunter durch Eine Wolke vrm Dunst ausge 'a- fenen We nes kämpfte
mu r^ich riechend mit dem Brandeeruch Tote Hunde mit angesengtem
All 'agen im Wege. Di ? Pioniere rissen die Röste der Häuser er»,«ie lösten von ihren Wagen die Deichse'n . steckten deren eisernen
*?f 'Uh itt eine Mauerfng ? inb legten den Schaft über ein ' n dicken
^ tein in der Straße ^ wenn taein das Schaftende mit der Kraft und
ver Last von vier oder sechs Mann niedergewuchtet wurde , fiel die
Mzuer nach innen auf die Hausst lle . In d"n todesstillen Gassen ,
woh n die Einreiher noch nicht gekommen waren , strichein Katzen
JJM di« S ätien ihr r Heime . Manchmal hielten die Speyerer sich°>c f 'ache 5,and vrr Mund i nd Ra e d"nn es stank enfetz ich aus den
Ruinen Sie fesch' Euniften den Sck.r tt Sie laben Plünderer Sol¬
daten und Bauern der Nachbardörfer , verstohlen um die Eck n
Zeichen und in den ek 'en Ruin n nach v rg"ssenen und verschonten
-ÖJerteirL stöbern Erschüttert von den Schritten d>es Dutzends Menschen
>iet in der Armbrustgasse eme Ma: er zu

'ammen. Die Männer kamen
auf Markt und Breit« Strafe , der Ort des Domes leitete ihre
Schritte.

Die werkelnden So'daten und die eine oder andere Strafen -
wa .che hatten die Z vi ' isten vorbeiziehen 'ass n d nn es ist schwer,S 'gen den Ernst und die Würde des Ungücks aufzutreten . So kamen
^ie Männer bis zum Dr«nplatz Ei schau, der Speyerbach, durchin ihn gestürzten Haustrümmer ind den Bran,dunrat gestaut

srin Bett ver 'afsen . seinen Lauf verlebt und sich durch die
ê urn«n des R ichs

'amm ' rgerichts, durch da? Eäh' ein üur Hölle und
JJ " grosse und klein « Himme'

sgasse sein m W ^g quer über die Breite
gekrcht läßt den Dom . den er früh r zu 'einer Rechten hatte ,

seiner Linken und flieht durch die Ueberrcste des Fischtors hinaus
>n den Rhein !
^ An diesem jungen Bache stand ein : Postenkette Rücken zu den
«nkömm ingen und Gesicht nach dem Dome . D 'e Sorgwände des
«.aivhailses durch Mincn , die in die k ' otz

'
gen Pfei 'er gebohrt worden

^aren . crschlltt - rt . kamen 'oeben unt r furchtbarem Krachs und
-̂ onn rn 'ur Erde nieder Eine Wo '

k« vrm Kal staub stieg auf und
alle So'daien und Bürger. r < ben sich die Augen. A . s die Staub-
"to le sich tavo gehoben hatte , sahen die So 'daten die Bürger.

. .Marsch ! Fort da ihr deut'ch n Lanskerle !" ri fen die Soldaten' Nd meinten das fast gutmütig . Die Speyerer wichen ein wenigiuruck
Es war aber auf Auf«nb '

icke so still in der toten Stadt , dagVelnsb»rg unv Piapp n die flüsternd geführte Unterhaltung vom' n paar So'daten hörten : .Sie haben di " Gräber aufgebrochen . . .
Gräber ? Wo ? . . . Im Dom . . . Gräber von was ? . . . t*rcr*-a ' i«r . . . Et . Kai er ! Haben sie was drin g fund .n ? . . . Alte
pumpen. Ein vaar blinde Steine Nichts von Wert . . Nicht zunvuwdern. Was soll d"nn so ein schäbiges Vo k auch seinen Kaisern
^' tgeb n ? Dein.kt . tot ist tot. er merkt dc-ch nichts mehr . . Ja , ja,warum sich noch Kosten machen wetm 's schon

's ganze Leben'Ht t ? .
. Die Gen ra'e SJi * ! a c und Monclar standen mit ihrem S ^abe
JP brock nbe 'äten Hof des Domireuzsangs Ihnen wurden ein paar?o

.daten zugeführt In der Nacht haitoi sie sich in den Dem ge-
Wichen und de auf d r Chorcmpore li genden Grab r von der
^ ?.pta her angebohrt . Die Genera e b . icklen streng. Ein Hauptmann
JJf : .Nichts von B deutrng gefunden. Zwei Gräber erbrochen
ji, . biefe« den Leichen b ige ü^ten S !« mtäfe ' chen - Wo f van
tun u ' ^ D0,n Oesterreich . — , Kennen wir nicht" ,, » i . n die Generale . . — , Ein anderes : Rudo . f ven Habs

. . . ." —- ^Kennen wir n '
chl

"
. >agt n die Genera '« . . . —

ist sein schädel".
'
agte d r Hauptmann . Eine Schramme

ton!
" ' ®" r ^ a ' f< r war vor feiner Wahl ein str ittarer Lanti-" — „De Deutschen waren immer Raufbold « , schlagen sich

$ Kopf , ein ... . Landgraf im C.'ah . ." - , .So?
l> or ? ? ^ "kre !ch ! Ein fran ösisch r Graf ! Rasch anstänvif> wieder
ins ■

44 ~ zwei Frau ngräber , einer Beatrix Kaiserin
bor ^ t

'nie K 'nfees Agnes . Frau und Tochter von Fri brich Bar»
>it ? •

" — Aha . kennen wir Barberonsse ! .
* — „ Und hier

^ oas Gehirn des Kind«s , der Ker da halte es in d *r Tasche.
"

5lenf ^ aupimanTi r ichte dm G nera T M ac das zur Größe eines
chens zusammenaetrocknete und hartgewcadene Gehirn . „Habn

Ball damit gespielt" , sügte der Hauptmann hinzu, denn er war in
Wut üb r die Ruchlosigk iten.

Aber MÄac uberhör!« das . er sah zerstreut das Gehirn des
Kaiserkindes an , und ha b veriexen lieh er cs ein paar Mal in
'einer Hand tanz n . Dann gab er es eilig dem Hauptmann zurück
und ftüsterte beinahe : . All s schnell wieder verscharren! Zu»
schütt >n und dann — Maul ha' ten — Und was werde ich mit euch
machen ?" wand . e er sich streng an bis Uebeltäter . „Ein h-a 'be
Stunde in ein Loch !" verurteute er die Graliräub' r . Wenn es
aber aufkommt, was ihr gemacht habt , und Euroua des Königs
Majestät d sweg n Stank macht , dann gibt cs die Ga eere ! Werde
also erfahren , ob ihr Maul halten lönnt " Und entließ die Räuber
ui .-.fo d 'n Hauptmann .

. Peinliche Geschichte das !" sagte er zu
'einen Stabeoff' zieren.

. .Den Deutschen mag man 's gönn n Was ist es denn schon groß mit
ihren Königen und Kaisern ? Alles Bauernkaiser und Rausbo 'de !
Schramme im S 'tädel ! Hat man je 5ti was gehört ? Kann> man
sich einen framvsisch ' n König m ' t einer Schramme im S ^äi>el
d . nken ? Ab .r den Wilhelm von Oranitn mag es g gen Frankreich
aufbringen unsere Majestät fürchtet okmehin eine europäische Koa-
lition. Und auß rdem. unseres Königs legitimer Sinn könnte sich
verl . tzt fiihicn. SB .« cs auch nur Deutsche waren , es waren doch
König« . - . A so" — statt der Aufforderung : Schweigen ! die der
General nicht aussprach, legte er . sich im Kreise umgehend , den
Knopf seiner R itpntsche an die Lippen und der ganze Slab führte
läche 'nd den Zeigefinger an den geschossenen Mund .

Der Hauptmann kam ei ig und geradezu atemlos wieder daher .
. .Mein General ! Die Mine , die in d u Hauptpfeiler gebohrt wird
— um die Kuppe' und ihre Türm — nicderzu'es»n — die Pioniere
Hab n eine Grabp 'atte g funden mit dem Nam ' n : Karl — . . ." —
..Karl ? Karl der Groß- ? Liegt er nicht in Aachen begraben ? Aber
die verf ' uchten Deutschen könnten unfern Kar' ihren S ^rauch ?ai ' ern
hier an die S ite ge 'egt haben . . . Char 'emagne ! Erster Kaiser
der Fran ' o'en ! Sofort alle Z^rstörungearbeilen einstellen ! Der
Rest der Ruine mag erhalten bleiben !"

Vor 50 Iahren :
Brand des Wi ner Ring-Theakers.

Am 8 Dezember jährt sich zum 50. Male der Tag , an dem dos
Wiener Ringtheater ein Raub der F 'ammen wurde . Der Kapell -
meister hatte gerade d n Stab erhoben und die Ouvertüre zu. . Hoff-
manns Erzäh ungen" sollte beginnen, a ' s der Vorhang anfing zu
brennen . Es war eine der furchtbarsten Feuersbrünste , die die Welt
kennt — üb . r 50(1 Menschen , fanden den Tod in den Flammen -

Wieviel Liebe brauch! der Mensch ?
Em Brief ans Berlin. / Von Kanns Erwin Breh .

Der Glanz dieser Stadt ist, wenn man auf einem ihrer Fern-
bahnhöse ankommt, frappierend und ebenso überwältigend wie die
Stillosigkeit ihrer Häuserfronten und die grenzenlose Armut der mei -
sten Menschen , die sie beherbergt . Mit dieser Armut meine ich nichtdas körperliche Notleiden , das in diesem Winter ganz Deutschland
drückt, sondern das Notleiden der Seelen , die in dem riesigen Stein-
bau Berlin zusammengepfercht sind , durch Zentimeter dicke Bock -
fteinmauern und Rabitjwände getrennt leben und doch weiter von -
einander entfernt sind , als der Aequator vom Nordpol . Viele neh -
men dieses Fremdsein als unabänderlich geoeben hin und bringen
ohne Nachsinnen ihr Leben zu Ende , viele verbittern und werden Ein-
spänner, manche werden weise und behalten ihre Erkenntnis für sich .

I .
Es aehört zum guten Ton in dieser Stadt , daß man sich , wenn

man im gleichen Hause wohnt und von Ansehen auch kennt, bei einem
zufälligen Zusammentreffen auf der Treppe des Hauses nicht grüßt .In einem solchen Verhalten sehe ich die Manifestation einer Welt-
anschauuung, die nicht die meine ist . So kam es . daß ich auf der
Treppe und im Fahrstuhl meines Hauses öfters eine weißhaarigeDame mit Witwenhaube grüßte , die ich aus einer Tür kommen sah,die auf einer kleinen Messingtasel das Kennwort „^obannsen" in
zierlichen Lettern trug. Frau Iohannsen , die ihre saubere, aller -
dings von langjähriger Benutzung zeugende Haube mit Stolz und
einer geradezu fanatisch anmutenden Würde trug, erwiderte meinen
höflichen Gruß nur andeutungsweise , und manchesmal hatte ich die
Empfindung , ihr abschätzender Blick, der mich bei unseren seltenen
Begegnungen streifte, habe ein Quentchen Mißtrauen enthalten . Vor
wenigen Monaten bat mich die Portierfrau , die wußte , daß ich aus
einem demokratischen Landstrich Deutschlands stamme , in ihre Loge
und riet mir, doch Frau Johannlen in Zukunft nicht mehr zu grüßen.Die alte Dame sei etwas komisch , sie habe ein ausgesprochenes Be-
dürfnis nach Einsamkeit und selbst die Beachtung eigentlich selbst-
verständlicher Höflichkeitsformen ihrer Person geqenüber. betrachte
sie als ein Eindringen in ihre persönliche private Atmosphäre. Das
war ungefähr der Sinn der Worte der einfachen Frau , die schon
zwei Generationen lang an der Tür dieses Hauses saß . um ihre Mie -
ter , ihre Kinderwagen oder auch ihre Särge ein. oder auszulassen.

II.
Mit dem Instinkt der Türschlicßerinnen ahnte Frau Putzke , daß

mich der „Fall Iohannsen " — sie hatte selbst diesen Ausdruck ge-
wählt — außerordentlich interessierte. So erfuhr ich, daß Frau Dr.Boas , die Flurnachbarin von Frau Iohannlen. in einer Nacht aus
dem Schlaf aufschreckte und deutlich ein verzweifeltes Frauenweinen
vernahm , das durch hysterisch? Ausrufe unterbrochen wurde . Einigedavon hatte sie sich gemerkt : „Warum muß ich so büßen !" — „Wes-
halb laßt ihr mich so allein !" — „Könnt ihr mich nicht tin ganzklein wenig lieb haben . . . ? !" Der Tumult sei aus der Wohnung
der Frau Iohannsen gekommen . Ich hörte noch mehr : die Frau mit
der Witwenhaube lebte schon seit Iahren von den Ihren getrenat .Der Mann, ein anerkannter Mediziner , hatte sich in einem Aufall
von Schwermut das Leben genommen. Die Kinder hatten der Mut-
rer vorgeworfen , daß ihre Kälte den Vater zu der verhängni -vollen
Tat gebracht habe. Sie waren der Mutter von diesem Zeitpunktaus dem Wege gegangen, schrieben niemals , und man wußte im
Hause nur . daß die jüngste Tochter zur Begründung ihres Schrittes
gesagt hatte , sie wolle sich in diesem elenden Dasein ein wenig war -
mende , beglückende Liebe suchen.

III .
Es sind Wochen her, seit Frau Putzke mich an einem Abend mit

der Neuigkeit überfiel : „Sie ist im blauen Wagen abgeholt worden !"
Sie sprudelte mit ihren Neuigkeiten wie eine Selter -slasche, die

etwas zu hastig geöffnet wird . Endlich erfuhr ich den Sachverhalt .
Frau Iohannsen hatte am Nachmittag wieder einen Nerven .',usam -
me ibruch erlitten. Als das mahnende Klopfen an der Nachbarwand
nichts half , als das Stöhnen und Lamentieren in der Nachbarwoh-
nung nicht aufhören wollte und die heiteren Gespräche der Frauen
vollständig zudeckte, hatte sich die Nachbarin ausgerafft und an der
Nachbartür Sturm geklingelt. Zuerst hatte Frau Iohannsen nicht
reagiert, plötzlich aber öffnete sich die Tür und in ihrem Rahmen
stand die alte , liebearme Frau mit einem Tranchiermesser, das ge-
fährlich blitzte . . . Es gelang der Bedrohten , in -hre Wohnung zu¬
rückzuspringen und die Tür hinter sich zuzuschlagen . Im Treppen -
Haus aber tobte die Frau mit dem Messer , bis die angeforderten
Männer sie in die Zwangsjacke zwingen konnten. Ein Wagen der
Bücher Nervenheilanstalt brachte sie weg .

IV.
.»^Der Chefarzt empfing mich . . Klare, innerliche, gütige Augen,wie '

sie den Aerzten und Pflegerinnen solcher Anstalten eigen sind,
schauten mich an . . . Es stand schlimm um Frau Iohannsen . Sie
tobte mit kurzen Unterbrechungen schon seit Wochen . „Man sollte
meinen"

, so sagte der Arzt , „daß so ein Körper gar nicht mehr toben
kann . Dabei kann man noch nicht einmal von einer akuten Er-
krankung des Gehirns sprechen.

„W . ssen Sie etwas über das Seelenleben der armen Frau ?"
Der Arzt machte sich , während ich ihm von meinen Wahrnehmungen
und Vermutungen sprach, Notizen. „Auf Grund Ihrer Mitteilun-
gen werde ich noch einen Behandlungsversuch machen ." Un 'er Ge-
spräch schweifte ab. Wir plauderten , bis eine Schwester uns unter-
brach . Der Psychiater brachte mich zur Tür . Es ging durch einen
schmalen Gang , dessen einförmige Wände nur durch stabile Türfül-
lungen unterbrochen wurden . Plötzlich wurde es im Gang lebendig.
Zwei Wärter verschwanden hinter einer Tür und entsetzlich, Grauen
erregend, hörte ich den Schrei : „Warum laßt ihr mich denn so
allein . . . !"

V.
Ich bin froh . Das schreckliche Schicksal von Frau Iohannsen

hatte mir die Ruhe genommen. Heute erhielt ich einen Brief des
Chefarztes . Dcr Patientin geht es gut . Ob ich nicht kommen
wolle? Drei Stunden später stand ich wieder im Arbeitszimmer
des Psychiaters .

„Wie haben Sic das fertiggebracht , Herr Professor?"
„Nicht so stürmisch , lieber Freund ! Sehen Sie selbst !"
Wir schritten durch den langen Korridor. „Schauen Sie hier

durch das Sehloch !" Auch der Arzt beugte sich zu einem Schlitz her-
nieder . Ich sah , wie Frau Iohannsen friedlich aus einer Chaise-
longue lag . Ihre rechte Hand hing etwas herunter . Und ein
Hund lag wachsam und voll verhaltener Kraft vor dem Ziuhebett
und leckte die Hand dcr Genesenden . . .Meine Auzen sahen fragend den Arzt an : „Das ' st das ganze
Geheimnis ! Soviel Liebe braucht zum mindesten der Mensch . . ."

Zum Schutz gegen
w „ Grippe

Erhältungshrantf
heiter », Mandel - u .
Hals enlzündun gen

Gesrhäftlirlze Mitteilungen .
Der Ton « entacce « — siibre » die vier billigen Orient - und Mittel -

meefalirtcu . die in de « Monaten stcdr « ar vi » !l>tai 1W32 der NorddeutscheLloyd Bremen mit seinem 11 (KX) Br . -Rea .-Tons großen Dovpelschrauben ,Passligierdamvser . ..<iarlörul,e " veranstaltet , lieber alle Einzelheiten dieser
wirklich »eitgemäften Reisen « eben der Norddeutsche Lloud Vremeu oder
seine Vertretungen unverbindliche Auskunst l » iel>e Inserat in der « onn -
taa -Numnier . >

CfifälttSWCWA
_ • 1 r -w • ii j Ar» • | > i « | 4eine einzelne Zigarette treffsicher zu beurteilen . Aber rauchen Sie ein¬
mal den ganzen Tag nur OiUIS ^dann werden Sie erst merken , wie
lnild und wunderbar diese fabelhafte Pfennig - Zigarette ist .
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K a r l sr u h e. den 8. Dezember 1931.

Gegen die Erhöhung der Umsatzsteuer.
Die Vläite der Reichsregierung , die Umsatzsteuer auf 2 Prozenr

,iu erhöhen . hab :n ein ? starke Veuuruhigung im Handwert
hervorgerufen und dem Reichsverband des deutschen Handwerks Ver -
anlassung gegeben , durch ein « Emgab « an den Reichskanzler bei der
Reichsregierung die drinke -Men Vorstellungen gegen eine
solche Absicht zu erheben

Mit Nachdruck weist di « Eingabe darauf hin . daß die Erhöhung
der llmsatzstnier innerpoiilisch . wenngleich sie di« gesamte Wirtschaft
gleichmütig beiastet , doch nur di« Foige haben kann , die vom Hano -
werk schon wiederholt bet agte und nachgewie ene Ungerechtigkeitder Verteilung der Steuerlasten weiter ^ verschärfen . Das Handwerk
wird , wie auch der übrige gewerbliche Mittelstand , dadurch wiederum
besonders hart betroffen , weil die generelle Erhöhung der Umsah ,
steuer die Konzentraiionstewden >en zur Einsparung der Steuer neu
erwecken und verschärfen muß , weil die Unkosten der letztv ^rarbeiten .
den und letztverteil «n«den Betriebe erheblich erhöht weroen und weil
gerade diese Betriebe bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage einen
erheblichen Teil der Steuererhöhung aus eigener Tasche werden tra -
gen müssen . Auch durch die Ermäßigung der Hauszinsfteuer wird
kein Ausgleich eintreten , da die Erhöhung der Umsatzsteuer die Er -
Mäßigung . der Hauszinssteuer bei weitem übersteigt . Hier,zu wird der
Eingabe über verschieden« hamidwerkerliche Betriebe lehrreiches Zah -
lenmaierial beigegeben .

Der Reichsverband des deutschen Handwerks macht den Vor -
sch ' ag , zunächst erst einmal di « sechr ergiebigen Quellen auszuschöpfen ,die das gelton -de Umsatzsteuersystem frei lägt , nämlich die so genannteninneren Umsätze , sowie die Zwischenhand ^lsum ätze . Die Reichs -
regierung wird dringend geber «n . bei ihrer Entscheidung auf die Vor -
Stellungen des Hand -w« rks Rücksichl zu nehmen .

Dem Reichsfinan .;minister und dem Reichswirtschaftsmtnister istdie Eingabe abschriftlich zugestellt worden .

Brüning -Red « im Rundfont . Reichskanzler Dr . Brüning
wird Dienstag abend von 21 Uhr bis 21 .25 Uhr im Rundfunk
üüber die neue Notverordnung sprechen . Ungefähr zur
selben Zeit ist mit der Veröffentlichung der Notverordnung zu
rechnen .

Einen Heimatabend veranstaltete die Luise nschule des
Badischen ^ rauenvereins vom Roten Kreuz anläßlich des
Geburtsfestes ihrer Schirmherrin . der verstorbenen Eroßherzogin Luise
am 3. Dezember d . I . Ein herrliches Wandern war ' s am Main -
Neckar - und Rheinesstrand vom „Baum im Odenwald " zu des
Schwarzwalds tannenduftigen Höhen . Ein liebes Schwarzwaldmädel
begleitete in die St . Ge .- rgener Gegend , eine blühende Wertheimerin
an den Mainesstrand und weiter gings mit Dichtung und Gesang
zu „Alt - Heidelberg Du seine "

, zu den fröhlichen Pfälzer » mit
Hinkel . Ente und Eäns und den drolligen Mannemer Wuppdich !
Wieder zurück zu ernsten Schwarzwaldtannen , vorbei an dem von
frommen Frauenbünden geschmückten Bildstöckli und in Andacht ver -
sunkenen schmucken Bäuerinnen ( 1 . Bild ) , um mit einem Trüpplein
Dorfbewohner in ihrer schönen, bunten Sonntagstracht , den hellen
Glocken und dem Orgelklang des Kirchleins zu folgen ( 2 . Bild ) .
Im Weitergehen warf man heimlich einen Blick in die Hütte am
Waldesrand , zu Großmütterlein . die die erblühende Enkelin belehrt
und segnet (3. Bild ) , ging mit den Mädels und Buben zu Licht ,wo Spinnrad und Haspel zu alten Geschichten so traulich schnurren
( 4 . Bild ) , lauschte in einem anderen StUbchen wie Mütterlin den
Kindern die Geschichte vom Mann im Mond erzählt ( 5 . Bild ) und
nahm an der Herzensfreude des jungen Mütterleins teil beim heim -
lichen Schmücken des Ehristbäumchens für den kleinen Sprößling
(6. Bild ) und freute sich wieder beim Glänze der Lichtlein unseres
schönen deutschen Weihnachtsfestes und Gebefreudiqkeit zog still in
die Herzen . Eine Zusammenstellung voll echter Heimatliebe , eine
Perlenschnur in künstlerischer Folge sich aneinander reihender LieSer ,Gedichte und lebender Bilder unseres lieben Badnerlandes unter oer
bewährten Leitung des Herrn Studienrats Bernhard .

= Weihnachtsfeier der Schlllerkapelle . Am Sonntag den
13 . Dezember , 15 Uhr , hält die städtische Schlllerkapelle im
großen Festhallesaal ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab .
Herr Hauptlehrer Greulich hat ein dem Charakter des Festes ange -
paßtes Programm zusammengestellt . Freunde und Gönner , die im
Lichterglanz des Weihnachtsbaumes und unter den Klängen der
jungen Musikerschar eine schöne Weihnachtsfeier erleben wollen , sind
freundlichst eingeladen .

8 Von einem Lieserkraftwagen angefahren . Am Montag vor -
mittag wurde in der Hebelstraße am Marktplatz ein KS Jahre alter
Schreinermeister von hier von einem Lieferkraftwagen angefahren ,
zu Boden geworfen und am linken Schultergelenk ver -
letzt . Die eigentliche Schuld an dem Unfall scheint den Führer
eines Lastkraftwagens zu treffen , der durch «nvorschriftsmäßige

Fabrweife den Lieferwagenfüh '-er zwang , plötzlich etwas nach der
Seite auszubiegen , um einen Zusammenstoß zu vermeiden . Der Ver -
letzte wurde ins Diakonissenkrankenhaus eingeliefert .

8 Von Rowdys überfallen . Vergangene Nacht wurde ein lediger
Maschinenschlosser in der Durlacher Allee von zwei Männern um
eine Zigarette angesprochen . Als er bedauerte , daß er keine mehr
habe , brachte ihm einer der beiden Männer durch einen Schlag ir.w
einem harten Gegenstand ins Gesicht eine tiefe Wunde an de *
rechten Wange bei . Die Polizei am Durlacher Tor streifte m-ft
Rädern die Gegend ab . konnte jedoch die Täter nicht mehr ergreifen .
— Ein lediger Kaufmann wurde am Montag vormittag von einem
ledigen Schreiner in der Pfalzstraße im Streit durch mehrere
Fau st schlüge und Fußtritte mißhandelt und verlebt .

8 Die streitsüchtigen Hausbewohner . Am Montag abend wurde
die Polizei nach einem Hause in der Rüpvurrerstraße gerufen , wo
sich Hausbewohner verprügelten . Eine 55 Jahre alte Witwe erlitt
dabei eine erhebliche Verletzung am Hinterkopf und
mußte ins Städtische Krankenhaus eingeliefert werden . Von ihren
Töchtern trug die eine ein geschwollenes Auae . die andere eine
blutende Wunde im Gesicht davon .

8 Unfall . Ein verheirateter 33 Jahre alter Telegraphenarbeiter
aus Malsch erlitt am Montag vormittag in der Herrenstraße da -
durch einen Unfall , daß ihm . während er im Landgraben mit Legtn
von Kabeln beschäftigt war . ein Mitarbeiter von einem Transport -
wagen herab auf den Kopf fiel . Mit einer leichten Gehirn -
erschütterung mußte er ins Krankenhlu >s eingeliefert werden .

8 Wie man Mitleid erregt . Am Montag abend wurde in ver -
schiedenen Wirtschaften hier ein Bettler beobachtet , der dadurch Mit -
leid zu errcgen suchte, daß er sein zweiiähriqes Kind auf dem Arm
hatte , während seine Frau vor der Wirtschaftstüre wartete . Die
Polizei nahm sich seiner an und stellte fest, daß es sich um einen
28 Jahre alten Mechaniker aus Oesterreich mit Ehefrau und Kind
handelte . Er wurde der Polizeidirektion zur Ahndung vorgeführt .

8 Diebstähle . Am Montag abend entwendete ein unbekannter
Täter ein in der Hebelstraße verschlossen aufgestelltes Kleinkraftrad
mit dem polizeilichen Kennzeichen IV B — 12 993 und der Motor¬
nummer 273 409 . Der Wert des exstohlenen Fahrzeuges beträgt e ' wa
600 Mark . — Vergangene Nacht entwendete ein bis jetzt noch unbe -
kannter Dieb aus dem Schaukasten eines the ĉhäfts in der Amalien -
straße die Auslagen bestehend aus Stoffresten , deren Wert noch
unbekannt ist . — Neuerdings wurden wieder drei Fahrrad -
diebstähle angezeigt , ein Fahrrad wurde herrenlos aufgefunden .

Bevölkerungsbewegung in der Slaül Karlsruhe
im drillen Vierteljahr lSZI . / Rückgang der Eheschließungen .

(Statistisches Amt .)

und gegenüber 1913 15,6. Die Bekämpfung der Säuglingssterili ^
'

keit hat seit einigen Jahren erreicht , daß die Monate Juli ,
und September , die sonst den Säuglingen so überaus gesayny
waren , jetzt sogar weniger Opfer fordern als mancher andere '

Rückgang der Eheschließungen .
Im 3 . Vierteljahr 1931 wurden 308 Ehen geschlossen. Das

sind <zum Teil bedeutend ) weniger als in den Vorjahren :
gegenüber dem 3 . Vierteljahr 1930 57 weniger , gegenüber 1929
(dem seit 1924 besten „Heiratsjahr " ) 70, gegenüber 1928 : 25, 1927 : 27
usw . weniger . Trotzdem dürfte 1931 kein schlechteres „Heiratsjahr "
werden , als es seit der Stabilisierung der Währung die Jahre 1924
und 1926 waren . Das letzte Vorkriegsjahr wies in seinem 3. Vier -
teljahr 42 Eheschließungen weniger auf als die Berichtszeit . Auch
wenn man die Eheschließungen auf 1000 Einwohner berechnet , war
1913 schlechter : wir erhalten für 1931 7,84, für 1913 jedoch nur 7,57
Heiraten . Die Jahre 1930 und weiter zurück dagegen zeigen in
ihrem 3 . Vierteljahr auch relativ mehr Eheschließungen als 1931,
nämlich 1930 : 9,31 ; 1929 : 9,71 ; 1928 : 8,78 ; 1927 : 8,9 ; 1926 : 8,46
usw . Heiraten auf je 1000 Einwohner .

Rückgang der Geburten .
Die Zahl der von ortsansässigen Müttern hier lebendgeborenen

Kinder beträgt für die Berichtszeit 425 . Auch hier ergibt sich
ein Minus gegenüber der Parallelzeit der Vorjahre . Denn es
„fehlen " 8 gegenüber 1930, 65 gegenüber 1929, 72 gegenüber 1928,
85 gegenüber 1927 usw . und gegenüber 1913 238 Lebendgeborene .
Aus 1000 Einwohner bezogen ergibt sich eine Geburtenziffer von
10,82 ; für die Parallelzeiten der Vorjahre aber und zwar für
1930 : 11,04 ; 1929 : 12 .58 ; 1928 : 13,09 ; 1927 : 13,56 usw . und >ür
1913 : 18,88.

Auch die Sterbefälle find zurückgegangen .
Die 376 Todesfälle des Berichtsvierteljahres bedeuten eine

Abnahme gegenüber 1930 um 38 , gegenüber 1929 um 58 , gegenüber
1928 um 27 und gegenüber 1926 um 44 Fälle . Im Vergleich zu
1927 , 1925 und 1924 ist keine nennenswerte Veränderung eingetreten .
Aber selbst gegenüber 1913 sind 70 Sterbesälle weniger zu ver -
zeichnen . Das besagt , daß im Berichtsvierteljahr 3,23 Einwohn ^ .
von je 1000 Einwohner weniger starben als damals . 1913 ereig .
neten sich , aus je 1000 Einwohner bezogen , 12,8 Sterbesälle , jetzt
nur 9,57. Und in den 3 . Vierteljahren der Vorjahre waren es
fast stets etwas mehr als jetzt , nämlich 1930 : 10,56, 1929 : 11,15,
1928 : 10,62. 1927 : 10 , 1926 : 11,32, 1925 : 10,16 und 1924 : 10,67.
Die meisten Sterbesälle erfolgten im September (131 ) , die wenig -
sten im Juli (118) . Männlich waren 181 und weiblich 195 der
Gestorbenen .

Die Säuglingssterblichkeit
ist im 8 . Vierteljahr 1931 auffallend niedrig gewesen , vor allem
im Juli und August . Es starben im 1 . Lebensjahr „ nur " 35 Kin -
der ; das sind 12 weniger als 1930, 19 weniger als 1929, 26 weniger
als 1928 usw . und 80 ( !) weniger als 1913. Auf je 100 Lebend -
geborene bezogen starben im Berichtsvierteljahr 5,22, Säuglinge
gegenüber 6,55 im 3. Berichtsviertelzahr 1930 ; 7,38 im 3 . Viertel -
fahr 1929 ; 1928 : 8,85 ; 1927 : 9,28 ; 1926 : 8,28 ; 1925 : 8,74 ; 1924 : 11,35

— Die Sterbefälle in den übrigen Altersklassen zeigen tn »
höheren Gruppen eine Abnahme gegenüber dem Vorjahre . Ueo
60 Jahre alt starben im Berichtsvierteljahr 15 Personen u>en 'S
als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres ; in der AltersgruV ?
40—60 waren es 19 und in der von 20—40 Jahren 3 Sterbesa
weniger . Zugenommen haben dagegen die Sterbesälle der KlNv
von 1 bis unter 5 Jahren ( um 1 ) , von 5 bis unter 15 (um 3 ) , »"
im Alter von 15—20 Jahren starben 7 Personen mehr als
Vorjahr .

Von den wichtigsten Todesursachen
kamen im 3 . Vierteljahr vor : Keuchhusten zweimal (1930 : keinm«^ -
Scharlach einmal (—) , Diphtherie dreimal (achtmal ) . Erkrankt a
Diphtherie und diphtherieverdächtig waren 43 Personen (im 3 . Vtt »
tel >ahr 1930 : 46) . Damit haben die Diphtherieerkrankungen w >eo° .
etwas zugenommen (gegenüber dem 2. Vierteljahr 1931 um 6 Fa »^'.'
glücklicherweise sind es aber bedeutend weniger als im 1 . ViertelM
1931, in dem 77 Erkrankungen ( einschl . Diphtherieverdacht ) gemelve
waren . Scharlacherkrankungen und Fälle von Sckarlachverdacht will
den im Berichtsvierteljahr 17 angezeigt : in der Parallelzeit des Vor
jahres waren es 41 gewesen , im 2 . Vierteljahr 1931 acht und >w
1 . Vierteljahr neunzehn . An Grippe starben 3 Personen ( 19^
keine) , alle drei über 70 Jahre alt . Der Tuberkulose sielen
Personen zum Opfer (d . s. genau so viel wie 1930) , und zwar 23 p "
der Lungentuberkulose . An Lungenentzündung starben 11 (15 ) vy
Jonen , davon 4 im Alter bis zu 2 Jahren und 7 im Alter von w>n
bestens 50. Krebs war in 54 ( 1930 ebenfalls 54 ) Fällen Tode»
Ursache . Mit dieser Ziffer übertrifft das Berichtsvierteljahr alle P ®
rallelzeiten der Vor >at,re mit Ausnahme der Jahre 1929 (79 Fäue »
und 1926 (56) . Vierzehn der im verflossenen Vierteljahr an Krev »
Gestorbenen starben im Alter von 50 bis 60 Jahren , 30 im Alter vo»
über 60 Jahren . Auch in der Berichtszeit war Krebs die häufigst^
Todesursache , wenn man von der Sammelgruppe der „Herzkrank
heiten " absieht . Denn Herzschlag , Herzlähmung und Herzschwaal°
führten in 14 (27 ) Fällen zum Tode , organische und sonstige Her^
krankheiten in 41 ( 49 ) Fällen , von denen 35 dem Alter von 50 u»o
mehr Jahren angehörten . An Gehirnschlag sind 15 (28) Personen g^
starben . Zum ersten Male seit Dezember 1930 erscheint wieder Typhusunter den Todesursachen , und zwar mit 2 Fällen ( im ganzen Jabr °
1930 : 1 Fall ) . — Durch Selbstmord endeten 10 (7) Personen , da«
runter drei weiblichen Geschlechts . Tödlich verunglückten 13 (13 ) . un»
zwar wurden 4 ( 7) Personen Opfer de? Verkehrs .

Das Ergebnis der gesamten natürlichen Bevölkerungsbewegung
ist, läßt man die Auswärtigen der hier Gestorbenen und die h>e *
lebendgeborenen Kinder auswärtiger Mütter außer Betracht , ew
Geburtenüberschuß von 109 (1930 : 92) oder von 2,77 (1930 : 2,35 .
1929 : 4,06 ; 1928 : 4,79 ; 1913 : 7,72) auf je 1000 Einwohner .

Abbau der städtischen Tarife .
Schaffung einer gerechten Einkommensteuer .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Im Zuge des alles beherrschenden großen Preisabbaues wird

die Forderung immer lauter , daß auch die Stadt die Tarife für
Gas . Wasser und Strom senken soll, um auch ihrerseits den Preis -
abbau in die Wege zu leiten . Der Gedanke einer Tarifsenkung ge -
winnt immer mehr an Boden , wenn man weiß , daß - gerade diese
städt . Betriebe ( Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerk ) sog . werbende
Betriebe sind , die der Stadt erhebliche Mittel an Reingewinn
bringen , und man zieht daraus den Schluß , daß wie überall , so auch
die Stadt in der jetzigen Zeit mit etwas weniger Nutzen zufrieden
sein muß .

Es wäre zu begrüßen , wenn die städt . Tarife
gesenkt werden könnten ; denn dies würde den
natürlichen Preisabbau besonders fördern . Die
Stadtverwaltung selbst wird sich sicherlich einer Senkung nicht
entgegenstellen , wenn die Voraussetzungen dafür gegeben wären .
Wahlli »» eine Tarifsenkung herbeizuführen , nur deshalb , weil ein
Preisabbau unbedingt erwünscht ist . ist nur dann möglich , wenn
ein Ausgleich für diesen Ausfall an Einnahmen wieder geschaffen
wird . Wenn man berücksichtigt , welche horrenden Aufwendungen
die Stadt trotz größter Sparsamkeit hat . so muß jeder erkennen , daß
hierzu außerordentlich große Mittel notwendig sind . Es sei darauf
hingewiesen , daß gerade die Fürsorge , sowie die städtischen Zuschuß-
betriebe große Summen verschlingen , die wieder durch die Allge «
meinheit aufgebracht werden müssen.

Der Stadt stehen für ihren eigenen Finanzbedarf neben den
Ueberweisungssteuern drei große eigene Einnahmequellen zur Ver -
fügung .

1 . der Reingewinn aus den städt . Betrieben ( Gas - , Wasser - und
Elektrizitätswerk ) .

2 . die Umlage auf die Grundstücke , die von jedem Mieter durch
die Mietzinszahlung aufgebracht wird , und

3 . die Umlage aus den Gewerbebetrieben , die etwas von rund
2000 Bürgern der Stadt , von Industrie . Handel . Handwerk und
freien Berufen mit rund 1K Millionen aufgebracht wird .

Will man nun mit einer Tarifsenkunq beginnen und kann dabei
den allgemein Finanzbedarf der Stadt nicht verringern , so muß
eine der andern Einnahmequellen gesteigert werden . Dies würde
bedeuten , daß die Umlage auf Grundstücke oder diese
auf Gewerbe erhöht werden muß . Wollte man die erste
erhöhen , so käme das praktisch einer Mietsteiqerung gleich und eine
solche kann nicht in Frage kommen . Ebenfalls kann eine Erhöhung
der Umlage auf das Gewerbe nicht vorgenommen werden . Die Zahl
derer , die vergangenes Jahr noch die 1K Millionen Gewerbesteuer
aufbringen konnte , wird durch die wirtschaftlichen Verhältnisse
immer kleiner und der Zeitpunkt wird nicht mehr allzufern sein , wo
nur noch der kleinste Teil gewerbesteuerfähig sein dürfte . Der
Stadt entstehen aber hierdurch große Steueralls -
fälle , die sie notwendig braucht , um ihre Ausgaben zu decken . Bei
richtiger Beurteilung der Lage ist also eine Senkung der
städtischen Strom - . Wasser - und Gaspreise wohl
nicht möglich , so wünschenswert und n o tw endig sie
erscheint , es sei denn , daß man für den Ausfall eine weitere
Einnahmequelle vonseiten der Stadt erschließen könnte kraft des Ge-
setzes.

Diese neue Einnahmequelle wäre eine Umlage auf sämt -
liche Karlsruher Bürger nach Maßgabe ihres Ein -
kommens . Eine Steuer wie sie vor dem Kriege schon bestanden hat .
Wenn man in Betracht zieht , daß etwa 50 000 Einkommensteuer -
Pflichtige sich in Karlsruhe befinden , so wäre mit einer solchen
Umlage selbst bei einer sozialen Staffelung es wohl möglich , der
Stadt die Mittel in die Hand zu geben , di« sie in die Lage ver -
setzt , nickt nur ihre Tarife zu senken , sondern auch jedes Defizit im
Haushalt zu decken .

Mit den Gehaltskürzungen könnte dann endlich Schluß gemalt
werden , und die so viel gelästerte Kopfsteuer könnte wieder ver»
schwinden .

In diesem Zusammenhang darf wohl gesagt werden , daß . I?'
lange wir uns in Deutschland noch den Luxus leisten , eine drei «
fache Verwaltung , und zwar im Reich . Land und Gemeinde
haben , es notwendig ist . daß jeder Deutsche es direkt verspürt , was
ihn sein Vaterland , sein Heimatland und seine Gemeinde kostet .

Deshalb wird es wohl heißen beim Deutschen Städtetag ? Sen -
kung der städtischen Tarife auf Kosten einer ge «
rechten st ädtischen Einkommen st euer ! 0 . l) .

Voranzeigen der Veranstalter .
X ltammermnstk . Kommenden Donnerstag , den 10. Dezember ,

sp ielt abends S Ubr . im Eintrachtsaal « das Wiener Kolis ch- Quarte »
tarn dritten Male in Karlsruh « . Nicht die Tatsache , das , die Herren die-
ser Wiener Quartett - Bereinigunq auswendig spielen , sondern die Knifle -
inwieweit durch das Medium solch ungewohnter Wiedergab « aus dem
Reproduzieren fast Takt siir Takt Neusmöpfunaen entstehen . macht ' cSe»
» oiuert des Kolisch -Quartetts zu einem bedeutsamen Ereignis . Nachdem
im Boriahre das Kolisch -Quarrett durch die Wiedergabe des Werkes t"1

,,Alban Berg den Streit der Meinungen entzündete , wird das diesmu
lige Programm ausschließlich Werke enthalten . die jedem Besucher eine ''
ungetrübten Genuß gewährleisten : als Huldigung für den nun
rigen Papa Handn zunächst das liebliche „ Lerchen - Quartett ' . dann das
erste der 3 Raseuniowskn -Quartette von Beethoven , das prächtige F - d »r
Quartett , zum Schluß Brahms mit seinem wundervollen , klanadnrchtranr »
ten A - moll - Quartett . — Ties herrliche Programm und die Tatsache , da»
das Kolisch -Quartett seinen künstlerischen Qualitäten nach icbt zu de »
prominenten europäischen Bereinigungen zählt . dürfte genügen . um >>!!7den dritten Abeud luach dem glänzenden Verlauf des Nos ^-Konzertsl w>c-
der zu einem Sttft zu machen . — Tie Kartellpreise wurden versuchswenr
diesmal gesenkt . Barverkauf , wie immer , bei Kurt N e u f e l d t . Walo
straße 8t . und bei Bielefeld am Marktplatz .

Weihnachten in Bethel.
Es ist doch wahr , daß durch das Kind von BeMebem ein «euer

Schein tn die dunkle Welt gc-kommen tst ! Wenn Tauserade sagen . "
sähen ivchts davon , wem , in dieser schweren Zeit viele Sei »en sich
i ' . cht der andern Welt verschließen , fo hört es torum doch nicht ain »]Jleuchten . Und wenn die »eilige Nacht aiiks neue zu uns kommt . da » >
dringt im alles Leid und allen Kampf der Erde ihre Kreudelbboti « ^
tief hinein : . .Also hat Gott die Welt aeli «bt". „ «

Tafc tot an diese Liebe Rottes glauben dürfen , dat > allein «übt Kin Be ' hel Mut zu unserem Dienst . Er ist immer noch am Wachsen. i"L
fiOWl Epileptische und Gemütskranke . Arbeits - mit Oeimaüose werden >
Wettmachten an unseren Tischen siven . Biete von ihnen sind ganz einsahAllen möchten wir gern eine kwn « Freude bereite » . Sie sell ein . ° »
scheidener Abolarz der himmlischen Liebe sein , die in dem Ehrtstki»
offenbar geworden tst . aDarum schauen wir wieder mW nach Gröblichen ZMchelfern be >̂
WeibuachteSienst von Bethel . Alles ist uns sebr n»illkomnien : Kleidungstücke . Mäntel . Strümp -se und « chuHe . vor allem sür Männer ! eben.
Lebensmittel jeder Art . Spielsachen für Kinder »nd <« ciellschaitSsp >5j,für Erwachene , Bücher oder Bilder . Sehr wertvoll tst uns auch S r̂i »
wolle . Unie wm „ Weitmachtsihaiis " wird das Berteilen sebr erle
wenn uns dce GaHen so srüh wie ir -end möglich gesandt werden . ,ichrM : Wethnachtshaus Bethel b . Bielefeld . Bahnstation BracklmA -
Will uns aber jemgnd lieber das Einkaufen überlassen , freuen wir
auch über jede Geldg >a>be sPostscheckkon o Hannover 1904) . „Mit hereichen tkintilwren Weibnachtsgrüßen F . 5 . Bodelschwingh ,Bethel bei Bielesel » . im Advent 1881.

Geschäftliche Mitteilungen .
Parkettboden t» iedem Hanfe .

Die Schönheit urid Annehmlichkeit eirre ^ wohtgevflegten Parket 'bl'd̂ .hat aufgehört , ein Borrecht von Wenigen zu sein seit durch das wan 0
bare ft-ußboden -Pslegenii ! el KINF . SSA . H« I»b« lfam He Möglichkeit
aeben ist . ioden gewöhnlichen allen oder n :a»en i>uKnoden , fvi er aus ^uen - . Pitchpine - , Blichen - oder irgendwelchem andern Holz wie Par - .»
»u machn , und herrlichen Sochgian » zu erzeugen . Tie Anwendun ,
ganz einfach , wie bei Porkett - oder Linoleum - Wichie . KINESSA '^ 'i
balfam eist et das Holz und gibt >bm Korbe un>d Nahrung .
ist sehr billig in der Ariveniiinä . denn es ist äußerst sparsam . , „jeine besonders hervorragende Deckkraft der Karbe . ^ bt müb^ los
» nd ist unempitnkPch gegen Wasser . Nach nassem Wrtfrci , sind Mauz "

jes^arbe wwder so schön wie zuvor : man Äänzt einfach w eder au >. . uBei 'kail sstellen simd aus der Auzerg « in der vorliegenden Hiuffaue
ersehen . .

WennSie schwerversilberte
Bestecke schenken, dann aber nur eine gute , altbewährte Marke wie

dorfer ", mit der Sie Ehre einlegen . Seit 1843 wegen
ihrer Güte geschätzt

mjr „ Mm — k Solin "er s Pez,am
A

t
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Dienstag , den 8 . Dezember 1931 . Badifche Presse / Abend -Ausgave Hr. 572. Seit« 5.

SüdwestdeutscheJndusträe - und Wirtschafts - Zeitung
Gebr. Junghans AG . Uhrenfabriken ,

Schramberg,
. letzt mit einem

f . ) ab . Der Wa»80. Juni 1981 abgelaufene .
rAM . ° ° n 2 713 058 RM . It . V . Gewinn 10» 610 .
fnfiiJ' ? W*8 betrug 8 181 075 ( 1.S 670 79a ) NM ., allgemein « Unkosten er«
°Ue « e„ # 5(>5575 (io » 13 2y9 ) « D( „ Steuern und soziale Lasten 1 470 CöO" ' « 8381 NM .. Abschreibungen 828 496 (» 13 044 ) NM . Ter nach In -

Wruchnabme von 456 588 >346 »78 ) NM . Eewinnvortrag verbleibend «
i» Mrlust von i 25r>46b NM . , wird vorgetragen . Die Ä . - V . ioll die
f?r« - n Einzelheiten bereits bekannte Sanierung beWietzen und den Sie'«rvesonds von 3.07 BUll. ausliisen. soweit er 1 .2 Mill übersteigt .

£*1 ungewöhnliche Preisrückgang wichtiger FabrikationSinaterlallen
M das Warenlager Im Berichtsjahr stark entwertet . Die Preise für die
Mugniss « zeigen sinkende Tendenz und erreichten z. T . einen Tiefst " '
»L nicht einmal mehr die Gestehunaskosten deckt. Durch Stillegung
Il " ?? . « «bwenningen . der Hol» ed5usefabrit .La '

T . einen Tiefstand' Stillegung des
. . Verlegung des
urg - Amerlkanisch«<s* « wwenningen . » . . . .

ffPjeiJitreteetriebe # Werk Junghanö >n das .
Menfabrik sind besondere Kosten entstanden . . . .««> an Außenständen . anch find Abschreibungen an einzelnen Abteilungen
?Äwendia geworden Diese Verluste konnte» durch Senkung . Ker .UMen um 2 .3 Mill . NM . nicht auSveglilpen werden .

Zerk Ha
roß «

nzelr
Sc

>en.
ourrv ?iooau ocr ironrcnroiime um» -i>rl,i >>»deruna . . .

Magen bei befreundeten Unternehmungen , sowie, durch einen dem ^ ver-

Größere Verluste ergaben' ' eil ) |der . . . .
um z.ä zui m . vtwc . ntlvr ouwwwi weroeil . ä -ic i- iaitiiltät

N .nte durch Abbau der Warenvorräte und Verminderung dtt . Kapital -
Senkung der

Die Ligni

cn otTtcunocitn unianciluiuiHica . iwuit » « m mim «>»
SJgeiteti Umsatz entsprechenden Rückgang der « chuldner und erdeblich«

r "- ... . ... . H . .JH ■
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Häusern « rieht werden . Aier* eine Sa ' "" "

,
'

sowie durch eine Üapita ?r !ick,ahlilng d«r AiinabaZS HeknilinoS £ . A
uenos- Aires . sowie einer TarlchensriickMluna der D . A. Artnro Jung «« ivwil uuiiv (tue nufniutiuMiiiiitim

^ »os -Aires . sowie «iner Darlchensriick,au . „ .. „ -
Ms , Venedig , gingen in der Bilanz Beteiligungen und Darlehen an
freundete Unternehmen zurück. Die Borratsakti «n wurden auf 30 Pro »

i - tichtagskurS ) abgeiwrieben . Ebenso find, die unter Wcrtvavier «n
^ »gewiesenen eigenen Aktien höchstens zu diesem Sttchtagskurs . z. T .
L dem geriuaeren AnkaniokurS ausgenommen . Im Berichtslahr wurde

Best », an Aktien der Messrngwerke s -chwar,wald A . -G . . Villluaen , an
Wielandwerke Ulm verkauft .

'
am «»" ' in Mill . . NM . ;. nWeinbez . ^Vor,ugs -A .- K .An der Bilanz cxfi. 41 1/VL IUIiin vi 'Vi)vl 11V11 III nVv114• v V'*vV• •»tV«J»». .»-r »u- . *. - ~\I—■»'- - _

435, Grundstücke, Fabrikanlagen 7.802J8 .027 ) , Beteillgungen , ^Dar
xben an befreund . Untern 4 .404 15^ 151 . Schuldner S.SSo
f^ rgej ,
Jim . .
S' DOti

davon
8.681

K Ö BSS
x.vch zu erwarten wegen der ^ abrungsschwierlgkeiten in England unH
!°n nordischen Ländern . Der Umsatz ist weiter zurückgegangen , und ist
??>b dieser Richtung eter eine Verschlechterung zu erwarten . Die ŝe »n-

wuri
gescheitert, die freundschaftliche Zi^ ammenarbeit
5« jedoch nicht gestört . G .- V . IS . Dezember.

uta vor
mit beiden Kir»

Rheinische Hoch- und Tiefbau A . G .,
Mannheim .

1981
Snt' ieili '

5* i 0,11 (o,12 ) Äbschrei ^ imen einen N« in«eivinu
?« ch Abzug der 6 Prozent '
i &559 ) vorgetragen wird .

itätsgesrllschaft
.-oft oeraeichiiet

von 8ö« 4 (1S8AI . i «r
widend« auf die Vorzugsaktien mit SZS4
n, Hochbau bat die Äes « llfchast bck dem im

r-ichtsjabr »ettt «aeft« Lte » Uiitversitäisneuitmu in Heis«tv«öq (« Hu-vman-
Ii ) die Bein en ĉ rüniningsarbeiten und Eilenb « onarb «i
uvia ûlakiu durchgeführt , ferner b«n ^ anvtteil

ten fitr den
J der Eisenbetonarbeiien

tl
s <„ Ji« i6au der Allgemeinen Ortskrankenkasfe Mannheim und den

chall-iiausiieubau üir das Kraf werk Homvura A .G . in Homvurg an der
aar . Im Tiefbau wurd « das zum Tchluchieewerk gehörend« Kraft -

"»etc HjKholz, St . Rohrbahn , fertiggestellt. .
» In der lieutiaen GV . in der die 5lM Mark Vorzugsaktien mit LOOvO
Kimmen UN» 587 520 Mark Stammaktien mit 29 »7» Stimmen vertreten
^ ar«n , würben die Regnlarien erledigt und die T»>rektvren Dr . In ». Büh --
.°«n« und Baurat Schöberl WbeineiÄtra ) wieder in den Aufsichtt« t ae-

Bilanz : Schulden 0. 1« (0 .93) , Anzahlungen O.lfl (mK >»lr . Aus der I
unter Schulden ) . Wechselverbindlichkeiien O.Ol 10.11 ) .

JW
Vorräte

M angefangene Lauten 0,34 tu,51 ) . Aunenwambe OL! 10.6«) . Bankgut ^
Züben und Kasse 0. 17 w. lOI Millionen Mark . Kür das laufend « Jaor

übernommen die AnSfübrmna einer Zellstoff-
W » >» W »n >

Hauvilo » der

h»„ UHU öVlIliv U,l < lUflUj M\ lIIl vHlvU «j\ <■»* - ; X
rUden an größeren Bauten übernommen die AnS^ührmng einer Zellitof^
Mevhall« für 10 000 Tonnen Stavelmenge , en Reinwasfevb«häll «r >«
z>lecketon von 10 000 kdm Jirhalt und im Ti «fbau das
Mavbvtte « für die ilinzigoerlegnng in jtebl . Viele mit «
^ Erfolg bearbeitete « äüvorvaben wur »«n zurückgestellt.

^ürgerbräu Ludwigshafen, Mannheim.

i»? 8- Absinken des Äusftotzes beeinträchtigt « die Bilanz der G« Iellschast
aiosern, als der ültinjxierlös sür Vier und Nebenprodukte nicht durch

. Ungefähr gleich hohe Verminderung der Generalunkosten ausgeglichen
^ rden konnte. Das Brauereiaewerbe kann den starken Absavrückgang
*£? durch Unkostenabbau ausgleichen , und ist nicht in der Lag«, , wie
b?h £? Industrien , durch AuSslvaltung und Stillegung ganzer Abteilun »
U die Unkosten elastisch zu vermindern . Die künftige Entwicklung Ioff«
^ in keiner Weise überiÄen . Es beliehen zur Zeit Anzeichen einer

stieren Absatzoerminderung , der die Gesellschast trotz ihrer Rücklagen
vergangene » besseren Sohren mit Sorge entgegensieht. Tie Ein -

lo>, ? en aus Bier und Nehenvrodukten betrugen 1.987 (2 .70 ) Mill . 5tM ,
ta ilofl ' • *"

»84
tz nach Abzug der Gesamtunkosten von 1.72 (2.85 ) und der mit 37 101

(60 000 RM . ) vorgenommenen Abschreibungen ein Reingewinn von'
84 59(5

'
RM .

' Vortrag verbleibt ,
soll vorgeschlagen.

Der
iciw .uwft werden , von
uns DiSoositiouskontoReingewinn »O OOi! mvjt .

'
dem Delkredere » uno ^ iBcoiiiioiigiontu

'Mweisen , ICO 000 ( 120 000 ) RM . für auszuschüttende Dividende zur Ber -

Mn ^ ,u bellen '
SM

' 'und 26 661 RM - zum Vortrag ^ u brin ^
n. Auf die
vddend « zur

»iL^ nen U.U? 1V.Y7). » uvrvart >.>.01 ^ «oiiorrn >yniu« ixviioi w« iu -
iW »e» 1 .60 ( 1.51 ), Vorrat « 0.48 (0^ 3 ) , HvvothLken 0 .18 (0.19 ) , Jheii .
Sr ? O.Sl (0.92) . ier SpszialrefervefonSs bat fich auf 0.30 (0.24 ) , daS
/^

' redrrekontv auf 0.4V (O.SS ) «rhöht .

"vr 8fafus der krennabarwerke.
,j» D«r Gläub -igerversammlung itr insolventen Brennaborwerke trorde
tt , Status »er 81 . Oktober vorgelegt , nach dem t»!« Aktiven insgesamt
' tÄ Millionen RM .. die Passiven insgesami 16 .4 Millionen RM . be-
» 8 . Von den Passive» find 6. 1 Millionen gesichert und 1.75 Millionen
M mPirch drUle gedeckt. Die ungesicherte» Forderungen betragen demnalv

Nd .llionei, RM . die gesondert ausgesülir .en Avale . Wechselv « rpflich -
und Bürgschaften machen last 3 Millionen aus . Schon vor Beginn

Ĥ . ^>läirbigerver !ammluna verlautete , datz von insgesamt 1200 Gläubi -
ich?» DmiL S-3 Millionen NN ! . Fordernngen bereits 000 Gläubiger mit
«IÄ5 Millionen RDi . Forderungen der Eröffnung des aerichtl chen V« r-
»kŝ ?v«r abrens zugestimmt haben . Damit war «, da d>i« geietziich vor»
iicĥ eben « Mehicheil erreicht ist , die Durchführung des B «igl « ich ! ' g«-

Gläubigerversamnrlnng , der der gemeldet« Statns mit einer
W ° " >chen Quote von 40 Prozent vorgelegt wurde , wuvd« einem sieb«n-
Psj/»en Glanbigerausschuh die ?! achvrüfnng iwenragen . Es kam der

»um Ausdruck , eine durchgreifende Reorganisation vorzunehmen .
?Uih J ' # auch die Kommerzbank als Hauptgläubiger .« in !«resfiert, wenn

dieser Sei .« noch keine bindende Erklärung über ihr« künftig«
1"iJ>HiJ' un« abgegeben wurde . Es fei nicht beabsichtigt. Brennabor in den

Hen Au loblock mit einzuziehen .
★

^ ^ " ' « frung der Brennabor -Betrlebe . Wie wir hören , erführt der
> undend .cnst durch die Ereignisse der letz en Tage feine Unter¬
lid >,i° - » «paraluve » werden in den Werkstätten der Brennubvr -Kilialen

,'c " Brennabor -HänNer nach wie vor ausgeführt . Die Eriatzteil -
!̂> » . ..?« ^n sind keinen Einschränkung « unterworfen . Darüber hinaus< «enQ . >" i » reinen ^ iniwraniun en unierrvorien . '̂ ciruver vinau «
£k auch die Fabrikation in !äm lichen Beirieben weiterzuführen
° k Z>nii!ST i » dieser Richtung geführten Verhandlungen berechtigen zu

ettAi 5Ä ®' daß die durch d .e Sanierungs »Aktion bedingte >
Stillegung der Beiriebe nur von turz« r Dauer lein wird .

versanrmlung erteilten ErmöchtiSANg verkamt wurden . Nm Berichtsjahr
«nritand ein neuer Berlukt von 78« 480 NM . Durch Auslösung der Re»
serve von 274 000 NM . verwinde : sich das Defizit au « 4<>4 480 NM . Au »
sammen mit dem vorjährigen Verluftvortra « verbleibt ein Gesamtoerluft
von 1958184 NM . der vorgetragen werden soll . In der Bilanz erlchc .nen
bei 2.78 Mill . RM . Kapital Bankschulden mit 0L7 (1.54 ) , Kreditoren
mit 1.14 ( I. V . Akzept .chulden 0.26 ) Mill . NM . , andererseits Gebäude
mit 2.2« (2 .28 ) Mill . RM . (Hauptversammlung 11 . Dezember .)Der Vergleich d«r Firma 3 . Weil Söhne , Mintinit . Schuhfabrik , wurde
am Montag unter . dem Vorsitz des Amtsgerichtsrat Maurer bestätigt und
>̂as Zerfahren aufgehoben .

Keppert u . Cie . A .-G . . Biibl i. B . Tlese Weinbau - und Weinhan -
delsgesellschast erzielte in dem nm 31 . Mär , 1931 abgelaufenen Geschäfts-
labr einen Brnttoüberschiift von 74 986 (124 136) RM . Verwaltuugskosten
beanspruchten dagegen 109 255 ( 137 668) . Abschreibungen 20 170 ( 3 448 ) RM .

nter Berücksichtigung einer Inanspruchnahme von 40 000 NM . ReUnter Berücksichtigung einer Inanspruchnahme von 40 000 RÄIt . Reserve»
fonds und BMichtleistungen ergibt sich ein Iahresverlust von 14 439 NM .,
zu dem nach Be
von (T IM

. . . .. ..
erhötte und um 20 000 RM . Neferve gekürzt worden war . Dies« Re-
servrheranziehnng 1929/80 ist rückgängig gemacht und weitere 30 000 RM .
« onderabichreibunaen vorgenommen worden ) . In der Bilanz erscheinen
Schulden 227 8&L (251 150) , andererseits Aunenktand« 65 996 ( 92 563) . Wa-

Fässer, Fuhrpark u . a . 23^ 00renvorrät « 192 234 (256 749 ). Mobilten .
(22 500] , Immobilien 64 6ffl (63 000 ) RM . 3itr Sanierung wurde —

ktienfapital von W <M RW.t . auf 75. 000 RM . herabgesei^ . Adolf Gev-
neri ist aus . dem Vorstand in den Ausfichtsrat , Walter Veter aus dem
Aufsicktsrat In den Vorstand übergetreten .

Schintzverteilnug im Konkurs , ym Konkurs über taS Vermögen
der Firma Glasniannfaktur Georg. Pia " ' ' ~ ' '
» enebm xung der. Gerichts die . . .W .

7 7S6 .59 Mark verfügbar . Zu herückfiKl ^«» sind
fordernn ĝen tn Höhe von 42 002 .8

" " '

Pttihler jr in Offenbnrg soll nach der
chpltzverieilung erfolgen . Hierzu sind
. . . evorrechtigie Gläubiger -
RM .

.. m Z> . » ■ inge

UlTlF
" RchPu ^ 111it monatlicher Beil

truaalso
erungssumme

2 800 Anträge über 35 Mill . RM . Versicherung
. . iM VerficheritNgSsnmme im August , 81 Millionen
un^^ lumme im Semember und 84 Millionen im Oktober .

Tmrte
Mi V>erstche-

^ sunkme im Sevtem . . . . . . . . Bi . .. . . . . . . .
Norddenti'cher Lloyd Bremen . Als Nachfolger des verstorbenen Ge-

keirnratZ. Stimmins hat der Aufstchtsrat Direktor Ernst Glässel den Vor -M >» >W>WWWWM » WWc ErilfWWWWWWWWIM
ertragen .und Aire/tor ^Adofs Stadtländer zum stellve ^

-sitz im Vorstand .. . — . . . .. —
tretenden Vorsitzenden berufen . In den bisher von Ihnen geleiteten . . .
teilungen werden sich die genannten Herren nennenswert entlasten , nn
zwar wird W . Raven zum Abteilungsdirektor für das Passagewesen und
Hans Helnckcn jun . »um Abteilungsdirektor sür die Frachtabteilung «r -
nannt werden .

Ablehnnnn des Zwangsoergleiches . Der An 'rao der Friihaemüse
m . b . H . Sichern , einen Zivangsvergleich herbel^uiübren , hat die er -

forderliche Mohr -Iieir nicht erhol '« » . Das Gericht nintz nun cemätz 8 80
t«r Vergleichsordnung darüber entscheiten, ob der Konkurs zu eröjftien tft

Stillegung französischer Webereien.
B . Paris . 5. Dez. (Eigener Drahtbericht der ..Badisch«>

Die Spndlkuskamiuer der mechanischen Webereien in Lnon %Presse' . )
zu der

Anficht gelangt , daft infolge des Sinkens der Verkaufspreise die mechani-
schen Webereien von Lnon und Umgebung unter den Produktlo .iskoften
verkauft werden müssen. Infolgedessen wurde beschlossen , vorläufig alle
Webereien für die Zeit vom 18. Dezember bis 5. Janua » stillzulegen.
Für dies« Zeit werden in Loon 20 00» Arbeiter brotlos .

Die Nahrungsmittelindustrie
auf der Mannheimer Wanderausstellung .

Mannheim . 4. Dezember .
Wenn die Reichsschan der beutschen Sandwirtschast als »8 . Wander »

ansstellung der Deutschen Landwirtschastö -Gesellschast vom » 1. Mai bis
n . Juni 1932 >hr« Zelte tn Mannheim ausschlägt, so ist es nicht nur die? andwirtschatt selbst , nicht nur di« Landmakchinenindustrl «, die hier den
Wettstreit ausnimmt, , sondern auch ein« ganze Reihe anderer Gewerbe und
Unternehmungen , die . mit der Vandidiltschast auf Gedeih und Verderb
verbunden find un» sich in umfassender Weise beteiligen . Das einzig,
artige Prüfungswesen , das in den verschiedenen Gruppen des Unter -
Lumens obwaltet und der Ausstellung di« führende Stellung sichert , zeigt
sich beispielsweise au

^
dem Gebiete ber Konservenindustrie in voller Deut -

^as deutsche iätserzeugnis In den .Vordergrund der Betrachtung und
Beurteilung zu stellen. Gerade auch bei den Hausfrauen aus Stadt und
Land findet der Stand der Dauerwaren — neben den eigentlichen Dar -
bietungen der Hauswirtschaft — «ine bis ins « in»elne gehende Beach-
tung ^ . . . - . /

der_ . ereits im Januar kommenden Jahre « verlätzt der Dampfer
Deutschen Ost -Afrika -Linie mit den beteiligten Dauerwaren aller Art den
Heimathafen , um die zweimal den Aeatiator überauereude Priifungsreise
„Rund um Asrika" anzutreten . Txr Temveraturioechsel ist autzerordent -
Itch stark, ichwankte doch z. B . dl« Temperatur auf der Prüfungsreife des
Jahres 1931 von minus 2 Graid bis plus 32 Grad C . : es werden also
sehr hohe Anfordernngen an die Güte der Erzengnisse und ihre seetüchtige
Verpackung gestellt. Umfo bedeutsamer ist das Urteil des Prelsoerich,s .
das etwa zwei Monate später zur Begutachtung der wieder einaetroffeue »
Schiffsfracht zusammentritt , sowohl für die Hernelluna wie für den Absan

Unter den Dauerwaren spielen nicht nur Molrereiwaren aller Art .
die verschiedensten Erzeugnisse der i?Ieischwcrrenindustiie, die >. B . in Hau -
nover hohe Prämien erhielten . Fischwaren . Obst- und Gemiisekonserven .
eine hervorragende Nolle , auch das edelste Erzeugnis der deutschen Erde ,
der Wein , der in der Umgebung der Ausstellungsstadt aus weltbekannten
Lagen gedeiht. Ist bei diesen Pnikungsreisen immer in hervorragendem
Umfange vertreten gewesen. Die heute vorliegenden Anmeldungen weisen
bereits eine stalliche Beteiligung aus allen Gebieten aus . Der Schluh
der Anmeldefrist ist aus den 81. Dezember d . sestgesent worden . Die
Unkosten sür die Vitisung sind für ten Beteiligten nicht erheblich, auch
die Äusstellungsgebühren sind zeitgemätz niedrig gehalten . G . H .

Der Stand der Wintersaaten .
Durch daS vorherrschend milde und ossen « Weiter im November find

die Feldarbeiten allgemein gefördert worden . Die Bestellung des Winter .
fetreldes Ist säst überall beendet und konnte durchweg in dem vorgesehenen
Imfang durchgeführt werden . 3m all gemeinen wird der Stand der

iungen Saaten zufriedenstellend beurteilt . Die zeitig bestellte» Saaten
haben sich zumeist gut bestockt und zeigen ein gesundes Aussehen . Ans
später bestellten Feldern ist die Entwicklung hinter normalen Jahren
noch zurück und teilweile auch ungleichmästig. Das Pflügen der Winter -
furche hatte bisher gute Fortschritte gemacht, mutzte aber insolg« des
narkeu Kälteeinbruches In den letzten Tagen eingestellt werben . Durch
!ias Anstr « t« n von Feldmäusen und Ackerschnecken sowie durch Kräbenfratz
ist in den jungen Saaten teilweise Schaden entstanden .

Unter Zugrundelegung von .'iahlennoten 2 gleich out . 8 gleich mittel .
4 gleich gering , ergibt sich im Reichsdurchschnitt folgende Begutachtung :
Winterroggen 2.7 ( Bormonat 2.7) , Winterweizen 2. 7 (2.7 ) . Winterkoelz 2.7
(2 .8 ) . Wintergerste 2.S ( 2.6) .

Holzverkänfe in den badischen Staatsforsten .
Mannheim . 5 . Dez.

Fällungen bat sich am ba
Umsatztätlgkeit

siärkerer Zufuhr von Material frischer
.WW . .W adelstaminholzmarkte « Ine etwas regere

W» H> BPI die aber keineswegs als Besserung auszusassen ist ,
insbesondere vollzog sich der Berkauf des aus vorjährigem Winterein,chlag
herrührenden Nadelstammholzes nach wie vor unter gropen Schwierig -
ketten und zu sehr gedrückten Preisen . Die bei den deutsch -schweizerifchen
HandelSvertragsverbandlungen für di« Einfuhr von Schnitt - und Rund -
holz vorgesehenen Kpntingente sind derart niedrig bemessen , datz sie , vcr-
glichen mit dem Jahre 1931 eine wesentlich« Einengung i>?s Exporte ? mit
sich bringen werden , wobei zu berücksichtigen bleibt , dan die Schweiz Haicht-
abnehme ? -6«» Im Inland « nicht unterzubringenden Rundholzes aus Süd -
Westdeutschland war . Die Erlenntukt , datz die im ordentlichen Hiebsatz
autallenden Holzmena«n nicht untergebracht werden können , vat in Wald -
besi » erkreisen weitgehend Plan gegriffen . Wo irgend möglich wird der
Einschlag, eingeschränkt: auch die badische Staatsforstverwaltung disponiert
sehr voriichlig. Die Nadelstammhol ^verkäuse aus den badischen Staats -
forsten betrugen Im September , Oktober und November an Tannen und
rtcfiten 18 .04« bzw . 18 .771 bzw . 31 .486 Festmeter , wofür 42, 40 und 34 Pro :

jcnt , an Forlen und Lärchen„ jjt » . 565 bzw . i ()20 seftmeter , wofür 40.8
bzw 51 .4 bzw . 47.4 Prozent der Landesarundmeise erlöst Ivnrden . In
der Zeit vom 25 . November bis 2 . Dezember wurden von 27 Forftämtern
Badens 11 848 Festmeter Nadelstammholz verkauft . Den höchsten Erlös
erzielte das Forstamt Todtmoos mit 65. den nächst höMen Forstamt Lör<
räch mit 46 Prozent , Forstamt Zt .. Blassen mit 40.5 Prozent der Landeö -

^rnndprcife .
^

Der Dnrchschnittserlös stellte sich auf 84.5 Prozent der
^^^^ eim

^
Laubstamncholzverkauf erlösten fünf badische Forstämter sür 655

Festmeter Buchen durchschnittlich 55 Prozent : ritt kleine Partien Eicken

wurden 75 Prozent , Eschen 83 Prozent trnd Erlen im Durchschnitt 76 .5
Prozent erzielt . Stark - Eichcn befier Qualität werden wegen ihres Selten ,
heilswertes verbältniSmätzig gut bewertet . Das Interesse für Rotbuchen-
Ztammholz ist sehr ruhig , bei dieser Holzart dürsten die Absatzmöglich-
keilen einer besonderen Einschränkung unterliegen . Für seltcnere Laub -
Holzarten wie Eschen . Ahorn . Erlen usw. liegt in gewissem Umfange
Naibkrage vor und bei Borverkäusen des badischen Waldbcsi»ierverband « 5
wurden daher verbältniSmätzig gut« Preise erzielt . Si «- betrugen bei :
Eschen 60—80 Prozent , Ahorn i . D . 60 Prozent , Erlen 60—■80 Prozent ,
Linden 60—70 Prozent , Pappeln 50—70 Prozent und Mmen I. D 70 Pro .
S«nt .

Am Schnitthol,markt verlangten Schwarzwälder Sägewerk « für 16
Futz lange , 1 Zoll starke 5—12 Zoll breite und sortierte sägefallend«
Bretter , faul - und brnchfrei , waggonfrel der Versandplätze 29.50 bis 32
RM . aufwärts je Kubikmeter . Das Geschäft In sortierten Brettern ver »
lief schleppend . Die Forderungen der Schwar,wälder Sögewerke für Hobel-
fähige Fichtenbretter , 1" 5—7" breit , 4 .50 Meter lang bzw . 3—6 Meter
lang lauteten auf 53 —56 bzw . 57—60 RM . je Kubikmeter , bahnsrei Mann -
heim , für AuSschutzbretter, 1" stark, 5—12 breit auf 35—36.50 RM . je Ku¬
bikmeter , 8—12 " breit 86—38 NM . , für 1" starke X .Bretter 5—12 ' breit ,
ca . 32 —34 RM . Das Angebot In reinen und halbreinen Brett « rn liegt
ziemlich eingeschränkt, genügt « aber noch vollkommen , weil nur gering «
Nachfrage bestand . Baukantiges Fichten- und Tannen -Banhol , in den
üblichen Abmessungen wurde mit 25—27 RÄ>t . mit üblicher Waldkante m
27—29 RM ., vollkantlg mit 29—31 RM . und scharfkantig mit 32.50—34 .00

M . j« Kubikmeter , frei Waggon Abgangoftation des lüdbadifchcn
arzwaldes angeboten . H .

Zumeist behauptet.
, Berlin . 8 . Dez. (Fnuksprnch.) Mangels Stirrnnrna zeigt« der amtzer»
börsliche Telephonoerkehr eine wenig veränderte » no zumeist behauptete
Tenden ?. Auch Rentenkurs « waren behauptet . Die wieder schwächere
Newoorker Börse , insbesondere der matte Schluß bei ' dort ! gen Platzes ,

i« Devrlcnbilanz ergeben.
ein rletnes . Plus zu ver^eichixen . jOfm k>. rft in der T>euif«nb»lapz sogar

. .. Di « Lnllaitung der M -ivM Konten ist
norrmal und bewegt ssch In den »um "
Geldmarkt erfordert « Tagesgeld uni
lietz öas Angebot nach . Von Devisen wax . ... >
hc Mark wieder eher schwacher . Die nördlichen Valuten waren gehalten .
Kg Hörle London-Kabel 3,25 . London- Amsterdam 8,05 , London -Zürich
17 .72. Dollar -Zürich V.14^ > London -Paris 83 .

Zilr

Pari »
Vnnbon
ScrotiOtt
Belgien
Italien
SPanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

cker Devisennotierungen vom 8 . Dezember 1931 .
7 . 12 - 8. 12 . 7,12 . Ö. 12.
93 .00 91.001/. Belgrad 9 .05 9 .05
93 00 9100 -" hcn 6 .50
93 .00 88 .00 2 50

3 73 3 7 } Bnkareft 3 07
1525 15125 ,i „5s ./.
iao2 '„ USL IZr Ul

2

7. 12 .
20 . 15 ' :.
16.85

514 .00' .
71 .47V«
26.05
42 75

207 .15
119 .00

8. 12,
ffli

514 .00 - .
71 .50
26 10
42 .40

207 60
117 .00 "-

St»<N).
C8i»
Kopenh.
Sofia
Prag
fe' ittfcf).
Buda ».

Geld VA Pro, .. Monatsgeld 1 Pro, . , s Bionatsgel »

Berliner Produktenbörse.
. . „ »er Aus -

. llnklarhtiten ,
■ i . . . . . . .. gelastet hatten ,

genommen, da di« V« rordnung im ganz« , einig« Milderungeu bringt .
Trotzdem werden aber erst, foie nächsten Wochen ausschlaggebend für ein
klares eindeutiges Bild lein . D >e il »ficherlieili . tat !ni'tn bleiben also
immer noch besttnrmenö für die Umsatztatigkeit am hemiiichen Getrvide-
m«rkt .

Anch die allgemeine politisch« Lag« sowie die vorläusig « Unkenntnis
der Einzelheiten der neuen Notverordnung hemmen da ? Geschäst , das sich
am Promptmarkt für Wetzen und Noggen in kleinstem Rahmen bewegt
nnd etwa auf dem Vortagsniveau abnnckelt. Am Zeitmarkt war De-
»eutber - Weizen anfangs durch grösier« Angebote gedrückt , sonst haben sich
iie zuletzt notierten amtlichen Kurse behauntet . Mehlk ' oone i» ,.re«uu

Preise sind billiger . Man kauft wenig . Abrufe aus alte ^ ' ">s
normal . Auch Futtergetreide ruhig . Für Gerste überwiegt bei weichenden
kurien das Angebot . Hafer hat bei ungefäbr gestrigem Preis schleppendes

Geschäft .
Berlin , g. Dez. lgnnksvrnch .) Im Freiverkehr der Produktenbörse

stellten sich beute 01« Preis « ( in RM . Getreide ie HX)0 Ka.1l Weizen
ärk . prompt 229, 239 . Tenden , ruhig ; !)! 0 g z « n , mark ., prompt ad
tation 2V2 , still : Hafer , märk . . prompt ab - tation 158 & . 100.

Borllner ButterbSpse .
Berlin . 8. Dez . sFnnksprnch.) An »er Butte ^bSrfe notiert « heute Im

Verkehr zwischen Erzeuger und Grokhandel amtlich in RM . je P
sFracht und Gebindellu Lasten des Käuferss : 1 . Qualltat 1.07, ! . O >
tat 1.00, abfallend« Qualität 0 .90 . Tendenz ruhig .
Schlachtvieh » und Sutivlelimflrhtft

c Jfnnduali .

«Draht beriidt.1
ndgewicht gehandelt : 1284 Kai
e ) 16—20 ; ' 6 021 Tchw«In« a >
tenden, : Kälber rithlg . Sr

S« waren. suaesührt und wurden
Z . mt

Spttzentier « über Notis ;

Habmnrg . 8. D-e».
je 50 Kilogramm Leben
C) 44—48 , d ) 88—38, e ,
cj 40—42 , d ) 80—82. It . „ . .
Schwein « mittelmäßig , zum Schluß ruhig .

Freilnirg . 8. Dez- «Drahtbericht . ) Viedmarkt . SS waren zugeführt
nnd wurden je Pfund Lebkndaewjcht sehand <-lt : 22 Ochsen " » '
all 2« - 8S , a 2) ? >- 27. bl ) 20—22 : LS Kühe a ) 16—20 B) 14—10 , C) 10

20 Fairen b > 22—24 , c) 18—20 : 180 Kälber , a ) 36- 40. 6)" * Schafe bl 86—40 . «) 28—82 : 452 Schweine a ) 50bis 12 : 20 .. .
32 —35 , C) 28— SO;

Magdebnrg . 8 . Dez. . . „fiir 50 Kilo brutto für netto ab Vertadeftelle

bis 52. S ) 46—48 . e ) 44—45. T en d e n z : Handel mittelmäßig , gering «
Ueberstände bei Grohvieh und Kälb«rn .
Zucker .

« eihzncker {einseht Sock und Verbrauchssteuer
etto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10

Tag « » — RM . T «z«mber 81 .50. Tenden , rnhig .
Baumwolle .

Bremen . 8 . Dez. Baumwolle . American Middl . Uni ».

Vtcnien !
'

8
ml

D«z.
C° °äunk? vruch

' " "
Vanmwo >?. Z ^

Ubr in Dolsareent ) : Jannar 6.78 G , 0.81 B . Marz 0M G . 6 .9Z B : Mal
.tt» G . 7.10 B : Juli 7.22 . G . 7.25 B : Oktober 7.42 G . 7 .45 B . Tendenz

'
Liverpool 8 De, , i^ nnksvrnch. ) Banmwollerüssnungslnrl « sin engl

Pfund ) : Januar 4.95, Mär , 4 .93, Oktober 4 .97. Tendenz stetig.

Chemikalien.
Nach Kalilauge wurde immer eiwaS Umschau gehalten , uut tS er.

gaben sich darin auch roaelmäkige llmsäge . Bei ! Beuia noller I5 - ? o»nen -
Vadunaen verlanglen die herstellende» Werke 20 .M sür die 100 vliio , frei
Empfangsftaüonen geliefert . Kleinere Posten verkauften dj « Händler zu
etwa 88 .u aunvärti > fiir die 100 Kilo In calcinie rter Soda ergaben sich
andauernd Umsätze , die Preus« erfuhren kaum eine Aenderung . Elnzerin
war immer etwas gesucht und Im Handel . Die Preis « stell :« ! sich für
Ware DAB . auf 71 —80 ,U die 100 Kilo , j « nach Gros !« der Posten . Für
(« lnzeriu . chemisch rein , 280 , wurden fiir den Export eliva 15 .«0 Doll . die
100 Kilo , sob , verlangt . Nach Kupferiutrivl wurde nur ivenig gefragt und
das Geschäft war taiier engeengt . Die Preise für Inlandsbedarf schioank -
ten Mischen etwa 26 50 und 84 „ für die 100 Kilo . Für die Ausfuhr
wurden etwa 18.10 Dollar je 100 Kilo , sob . notiert , .̂ ralsäure hat «
Immer eiwas Begehr , aber im Durch ' chniit keinen erheblichen Absatz . Für
Inlandsbedarf wurden , je nach Posten , enva «2—66 .* die 100 Kilo no»
ttert , währen -b Ware für den Export mit «twa 15 L .. fob , i « 1000 Ki)lo be-
wertet wurde . Ameisensäur « , 85 prozen ' jge Ware , kostete etwa 68—70 -U
di « 100 Kilo fiir Jnlandsverbrauch . Nach Talmiak feinkristallisiert «
War «, wurde immer etwas ««fragt : man begegnete Angeboten um e !wa
3-1.50 Jl Heruni, Ware >llr den Export bewertete man mit enva 7 Doll -
die 100 Kilo , sob. D, « Nachsrag« nach Farven Wieb auf der ganzen
Lini« Ichwach und der Umsatz daher klein.
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ROGO
STRÜMPFE .
SIND HÖCHST¬
LEISTUNGEN

'

.

> ' w

WW 'HHSlRy :
llr ' '

Modern ,
in der Heikle II ung
AA o de r n
in Parb + önen u . -

Geschmack /

ROGO
(Nr. 109) kräftiger, halt¬
barer Straßen -Strumpf
aus Bömberg
Kunstseide

Paar

ROGO
(Nr. 100) Hauptqualiiät ,
KOnstliChe Wäschseide .
feinmaschig
trotzdem halt

ROGO
(Nr. 270 ) reine Seide ,
sehr elastisch , dOr rich¬
tige Strumpf
für Gesellsch
u. Tanz Paar

ROGO
(Nr . 404 ) vornehmer
. Promenadenstrumpl

Flor mit
Kunstsei
de Paar

A o J e r r\ %
wie die Stätte i

ihrer Erzeugung .

Kaufmann
evtl . auch FrSnlein ,
für Büro gesucht. Be -
btnffuns 5— 5000 WH.
Einlage bei guter
Grundstücksichcrheil.

Offerten mit . B14MS
an die Bad . Presse .

AusM . Existenz
Einmal . ÄuSbiR >nnHS-
kurs I« Natiürheil «
kimbe , Augendiaanose ,
Spagyrik etc . finbet in
Karlsruhe statt . .Inter¬
essent , woll . sich meld ,
im ..Albtal "

. Zim . S.
Sttlimverftr . 43 . *

Fach - oder
Kaufmann

Mösl . lw!t Führersch .,
der mit der Fabrika «
tion mechan . Artikel
u . zugleich mit dem
Verkauf bewandert ist,
für soivrt gesucht . Her -
ren . die eine Kaution
TOti M . 30(>0 M stellen
können , iverd . bevor »

Opferten mit . RltlW
an die Bad . Presse .

Tiidit. Reisends
10r katholisches

Prachtwerk
gesucht . Ana «vote mit
Referenzen an
Nr. Mliller . Stuttgart ,

Rotestrabe W , I .

Eins . Stütze
ivelche kochen imd alle
Arbeiten eines g-uteu
Haushalts selbständig
erledig , kann , gesucht .
Offerdeu mit Zeugnis¬
abschriften it . ©22t47n
an die Bad . Presse .

Sinner
Weihnachts

Bock-Bier
im -Mslhaii!

in allen

Sinner -
Lokalen

Sittfte auf sofort ein
zuverlässiges

Mädchen
f . Hausarbeit u . Küche.
Nur Mädchen , die in
guten Häusern gedient
habe « und gute Zeug -
» iffe besitzen , mögen
sich melden . (14315)
Stau Wchtimrot Cro «.

Karlsruhe .
Bunsenstraße s , 1 . St .

Tüllit 'ges , ordeiitlicheS

ZiMemMen
Mr herrsdbaMch « e-
führten Arzthausbalt
auf dem Sande foptt
gesucht . Angebote mit

Z eugni sabschr iften .
Bild und Gebaltsan -
sprüchen unt . FÄSl4 «a
»n die Bad . Presse .

Aeller . Mädchen
welches an selbständig .
Arbeiten gewöhnt ist,
in Geschäftshaushalt
auf Januar od . später
gesucht . Adresse il er»
fragen ititt . ff .äö .114t
an die Babische Presse
Filiale Werderplatz .

Die

SMisM
kat kein « Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Vadische Preise ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik ..Offene Stel -
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistgc -
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Badische Presse )

5lellen?ezucl>e

^ änniioh

Fleißige

Metzg .-EWeAte
welche durch die der
zeitige Wirtschaftslage
gezwungen wurden ,
ihr ' eigenes Geschäft
auszug ., suchen lieber
nähme ein . Metzgerei '
Filiale gegen Gehalt
oder Provision , oder
sonstig . Posten . Karls -
ruhe oder auswärts .
Kaution kann auf
Wunsch gestellt werden .
Angebote unt . 154835
an die Bad . Presse .

Tüchtig « u . perfekte

Stenotypistin
18 I . alt , auck in son¬
stigen iloniorarb . gmt
bewandert , sucht auf 1 .
Januar 193-2

Stellung
bei sehr bescheidenen
Gehallt sansipriichen .
Zuscvrist . unter 4847
an die Bad . Presse .

Verl. ig . Friseuse
sucht Dauerltellg . Off .
u . S .B .Z4Ä an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Avoth .-Selserin
gewissenhaft , nuehrere
Jahre in Apotheke tä -
tig , sucht Stelle . Ange -
böte unter 3 4858 an
die Vadische Presse .

Sljähriges
MAdchen

sucht 1 . Jan . 1932
Stelle , wo Gelegenh .
geh . ist , das Servieren
zu erlern , verr . auch
Hausarbeit . Ang . unt .
HR 618 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Mdohen
18 Jahre , gesund und
kräftig , welches 4 Mo -
nate Kochen u . .Haus -
halt lernte , fleißig ,
ehrlich u . willig tu ,
sucht per 15 .Dezember
passende Ttelle . *

Pension ? g< rer.
Btsnmrckstrasic 37»,

Telefon K77S .

Junge Frau
sucht Wasch - it . Putz -
stelle a f. Weihnachtö -
putz . Aua . uut . » Fli »?
an d . Badische Presse ,
F iliale Hanvwost .
jüngere ?iran nimmt

Wäsche
an , in u . außer dem
Haus , s ?wie einige
Pnystellen . Angeb . u .
H .E .KV« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Die Stellen '
suchenden
bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -iieugni »se.
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
füllen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre -Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder
erlarigung verlorener Unterlagen
nichts tun können.
Zeugnis - und iihnliche Abschrif¬
ten, Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Für wenig Geld viel Freude
durah meine hübschen

Delikateß -Körbe
Die elegante und preiswerte Ausführung ist eine

TJeberraschung für Jedermann .
Schnellste Lieferung , auch nach auswärts , in jeder
beliebig . Zusammenstellung u . in allen Preislagen .

Hans KIssel
Kaiserstr . 150 Tel . 18» "• 181 -

50 % Preisabschlag
Der Notzeit entspr . , fertige ich ab heute neue

Gebisse
Gold » oder Kantschuckvlaiten . Goldbrücken .
Goldkronen . Umarbeite « alter Gebisse , sowie
Mevaraturen aller Art . zur Hälfte der sonst
hier Üblichen Preise an . Erstklassige Arbeit .
Bestes Material . <FH 7826)
w . streue , zahnt. Ladorat.. itokKsfr . 22 , Hl.

Offene Stellen

Alleinvertrieb
sensationeller Flugschrift

mtf eigene Rechnung für Baden lanher
Mannheim ) z« vergeben . Eilangeb , bes . u .
L. M . 1070 Rudolf Mösle , Mannheim .

<AS8gg >

umt Dekorieren
\ priv . Schaufenster - Schule

von Carl Dreffah ! (Proopekie gratis )
Lf XI frllher Aachenerairease 64
rvwn lein : Frlegengtr . 26 «aa

^ â Schaufenster-EntwürfeallerBranchen
T T ■ J 2-SO MV.. Nadir. 2 .0S Mk■ • CaH DrefTohl. Köln. Prtesensfrosa« 26—W.Vertreteran allenPlanen geauchl.

Sichere Existenz
bietet sich rührigen Vertretern in Stadt u.
Land durch Bertrieb eines v . jeder Hausfrau
benötigten , überaus praktischen Gegenstandes ,
D . R . G . M . n . Auslandspatent . Schönstes
Weihnachtsgeschenk . Verlangen Sie beute noch
Prospekte . Angeb . u. 822202 « an Bad . Presse .

Zur Nachprüfung
der GaS «. Wasser » und Lickt-Rechnungen

suche ich kompetenten Fachmann . Offerten
unter E14227 an die Badische Presse .

RM. 6 .50 täglich zahlt
bestehendes , in ganz Deutschland eingeführ¬
tes unternehmen feinen Propagandaverkäu¬
ferinnen für leicht absetzbare Konsumartikel .Damen
mit gutem Aeutzeren und sicherem Austreten
werden morgen Mittwoch , 9 . Dezember , zu
einer Besprechung zwischen S—1 Uhr oder
S—S Uhr ins Hotel National gebeten . ( SB6890

Vertrauensposten
für solide , jüngere Dame m . kaufm . Kennt -
nissen u . gewandt im Verkehr m . d . Publikum
b. gutem Einkommen p . sofort zu vergeben .
RM . 5—tiOO.— Barsicherheit erfordert . Angeb .
m . Gehaltsanspr . u . C1422S an Bad . Pr . erb .

Karlsruhe

CARL LINDSTROM Akt . -Ges ., BERLIN S036
Das führende Spezialhaus für

Musikhaus

Schialb
Kalsers ' ras se 175 # Telefon 339 .

Kaiierlir . ecke tvaidftr.
TeJofon 388

Grammophon - Abteiig -
Reichhaltig . Lager alle
Lindsfröm - Platten ,
wie Odeon , Parlophon ,
Columbia . '

Die neuesten jj Neifinpl '

6cf}lager-9latten

^
ndstrom - Platten

sie sind kostbar ,
aber nicht kostspielig

Unsere Kunstler von Weltruf wenden Sie erfreuen-
RICHARD TAUBER , der strahlendste Tenor

Odooni if p , f . .m ® unserer ZeitO l
G
fcFLILIAN HARVEY und WILLY FRITSCH ,

die charmanten Tonfilmkünstler

Parlophon : EDITH LORAND , die Violinvirtuosin von hohem

Rang , die Königin des Walzers

Gloria : ^ür M. 2,— zwei neueste Tanz - und Tonfilm *

Schlager in erstklassiger Besetzung

LINDSTROM - Plotten und -Apparate erhalten
Sie in allen einschlägigen Fachgeschäften
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Kandwerkernol in der Ottenau .
Eauversaminlung in Offenburg .

te«
8. Dez . Am letzten Sonntag hat der Gau Ottenau

Landesverbandes Badischer Handwerker - und Gewerbevereine
Tauoersammlung abgehalten, in der er zunächst einen Vor -

3 de? neuen Direktors der Handwerkskammer Freiburg , Dr .
^

^ t , entgegennahm . Der Vorsitzende , Stadtrat von Deschwan -
» sj. begrüßte Dr . Eckert mit warmen Worten und wies auf die

Wag* gerade des Ottenau «! Handwerks hin .
Dr . Eckert hielt ein großzügiges Referat über die gegenwärtige

^
'«jchaftslag « im allgemeinen und das Handwerk im besonderen .

J White aus : Das Handwerk stehe Mischen Zwei Mühlsteinen , dem
apitalismus und dem Sozialismus , die beide das Handwerk zu

Rucken drohen . Die allgemeinen Krisenerscheinungen hätten ihre
fachen nicht allein im verlorenen Krieg , wir hätten auch Aus -
Hungen grundsätzlich verschiedener Wirtschaftssysteme vor uns . Wir
Mnden uns im Stadium eines entscheidenden Kampfes zwischen
Dualismus und Sozialismus . Dem Handwerk müsse klar sein ,
3 es weder von der einen noch von der anderen Seite etwas zu
^ warten hat . Der Individualismus , den auch das kapitalistische
-Wem niedergetreten hat , müsse wieder hergestellt werden . Jetzt
iL «et Not erinner « man sich des gewerblichen Mittelftandes . E »

Steuerquelle sein , wo die anderen nur so wenig fließen . Aber
jjii , man jetzt beim Handwerk Geld holen will , dann sei es Zeit ,

dos Handwerk feine Forderungen anmelde . Das Handwerk
j/fsse von den anderen Berufsständen zunächst einmal lernen , seiner
bi »

'"1a ttott den richtigen Geist zu geben . Noch immer sei gegen
J Kartelle nichts geschehen, nicht erreicht , daß sie ihre Preis « ab -
J
®ien . Dagegen habe man einen Erlaß gegen die Innungen her -
gebracht , damit in den Innungen keine Preisbindungen erfol -

ltiv dabei wisse doch jedermann , daß solche Innungspreise
In

l®I *ch als Richtlinien gelten . Die Konkurrenz im Handwerk sei
u ®r®fe> daß hier der Preisabbau radikal ist. Der Handwerker rechne
Mn nicht mehr sein Risiko « in . Er werde proletarisiert . Un »

^
^ ntwortlich sei mit dem Handwerkerkapital gewirtschaftet worden ,

anx c 5U bekommen , sei dem Handwerker nahezu unmöglich , aber
ite l ten habe man sie aus Nimmerwiedersehen nachgeworfen . Die

^ »dwerlerlichen Genossenschaftsbanken müßten ge chlltzt und gestärkt
^ rden , damit das Handwerk von den Finanzkonzernen unabhängig
2^ »e . Der Redner wandte sich dann gegen die Regiebetriebe , die
^ paraturwerkstätten der Winternothilfe , die Schwarzarbeit , dem
? ^ >sierhandel . die Primitivsiedlungen und schloß mit der Mahnung ,

a0 das Handwerk sich energisch rühre , damit es auch gehört werde

£ In der Diskussion sprach nach Herrn von Deschwanden ,
^ abtrat B u s a m . der an der Steuerpolitik lebhafte Kritik übte ,
^ ndtagsabgeordneter E g g l e r machte wertvolle Ausführungen
Ät Währung und Zollverhältnisse . — In seinem Schlußwort er -

läuterte Dr . Eckert , wie gerade die Handwerkskammer Freiburg
letzten Jahre durchgreifend « Sparmaßnahmen durchführte . Die

Maltskürzungen betrügen bis rund 50 Prozent geg« n früher . Eine
^>«heitskammer werde keine Ersparnis bringen .
«, Dem Redner wurde lebhaft gedankt und das Ergebnis der
Aussprache wurde in einer Entschließung zusammengefaßt , die ver -
£ n8te : Vollstreckungs

'
chutz auch ( üt das Handwerk , Schutz gegen

^ « Verschleuderung durch Zwangsversteigerungen , Protest gegen
J .Whung der Umsatzsteuer . Senkung der Zinsen , Erteilung des Zu -

jS' Qgs nur für Angebote mit angemessenem Preis . Erhaltung der
Handwerkskammer Freiburg .
Ii Anfangs nächsten Jahres wird in Offenburg di« außcrordent «

•he Eeneralverirammlung des Landesverbandes Badischer Ee -
? irbevereine stattfinden , die einen neuen Präsidenten zu wählen

Aus dem Gau Offenburg wird kein Kandidat vorgeschlagen .
Festlegung der Delegierten auf einen bestimmten Kandidaten

> Ulge abgelehnt . Man will erst den Verlauf der Offenburger Ver -
Minlung abwarten . Auch die ordentliche Generali »,rsamm ' ,ung des
^ bandes findet in Offenburg statt , damit jedem Verein die Teil -
ahme ermöglicht ist.

Gutbesuchter Kursus im Weinbauinstitut.
* DZ . Freiburg . 6 . Dez . Vom 1 . bis 3. Dezember fand der 68.
^ rsus des Badijchen Weinbauinstituts statt , der wichtige Fragen

dem Gebiete der Kellerwirtschaft behandelte . Es war der erste
hWus in den größeren Räumen im neuen Dienstgebäude des
Dmbauinstituts . Der Andrang zu dieser Veranstaltung war über
# ** Erwarten groß . Aus den hauptsächlichsten Weinbaugebieten
.^ >ens . aus der Markgrafschaft . Breisgau . Kaiserstuhl . Ort «nau .
£ 5 ^ nterbaden . aus dem Taubergrund , aus Oberbaden , vom Boden -
" üebiet und aus dem Schwarzwald , aus dem Elsaß und sogar aus

I
"% n waren 233 Teilnehmer herbeigeeilt , so daß der große Hör -

, und die Praktikumsräum « kaum alle Teilnehmer fassen konn-

^ Neben Winzern waren Weinhändler . Gastwirte und Küfer ,
J ®' e zahlreiche Obstweiner,zeuger vertreten , die von der ersten bis
v * ätzten Stunde mit großer Aufmerksamkeit den Ausführungen der

°" nten über neuzeitliche Kellerwirtschast folgten . Der Kurs
mit der üblichen vom Weinbauinstitut seit Jahren eingeführ -Kenten über neuzeitliche Kellerwirtschaft folgten . Der Kurs

tj
°& mit der üblichen i

J : Probe von Weinen .

Offenburger Verkehrssorgen .
Warktvertegung . — Parkplätze und llmgehungsstratzen .

hh . Offenburg hat wie jede andere Stadt ihre Verkehrssorgen ,
die erwachsen aus dem Mißverhältnis zwischen der baulichen Ee -
staltung der Stadt , die noch vergangenen Epochen angehört , und dem
mooernen Autoverkehr . Eines dieser Verkehrsprobleme hat man
je^r gelöst : auf stadträtlichen Beschluß wurde der Wochenmarkt , der
seit Jahrhunderten aus der Hauptstraße , dem nach ihm benannten
„Marktplatz "

sich abspielte , zunächst probeweise in eine Seitenstraße ,
die Kirchstraße und den angrenzenden Play vor der Dreifaltigkeits¬
kirche verlegt . Nicht leichten Herzens hatte sich die Stadtverwaltung
zu dieser Maßnahme entschlossen , denn die Geschäftswelt befürchtete
Schädigung ihrer Interessen . Aber schließlich ist ja die neue Markt -
statte nicht irgendwo draußen , sondern nur ein paar Schritte von
der alten entfernt . Dafür ist jetzt an Markttagen die Hauptstraße
für den Durchgangsverkehr frei , eine Tatsache , die von den Auto -
Passanten wie von den Marktbesuchern nur begrüßt werden wird .
Offenburg liegt ja am Schnittpunkt zweier wichtiger Verkehrslinien :
nordsüdlich die Linie Freiburg —Karlsruhe , westöstlich die Linie
Schwarzwald —Kehl —Straßburg . Diese verkehrsgeographische Lage
bringt natürlich einen seht starken Autosernverkehr mit sich , bejon -
ders auch Lastwagenvertehr . Und an Markttagen mußte dieser ganze
Strom mitten durch den Markt hindurch , und es gab viel Aerger
von Seiten der Autofahrer , wenn die Straße mit Marktwagen und
Atenschen verstopft war und auch die Marktbesucher selbst kamen
nicht selten in Lebensgefahr . Dieser Mißsland ist nun beseitigt und
man wird der Stadtverwaltung dankbar sein dürsen , daß sie die
Initiative ergriffen hat . — Bei der Besprechung dieser Fragen
taucht noch eine andere Lösung aus . Wir besitzen ja an der Kinzig -
brüäe unsere „Landwirtschaftliche Halle "

, zwei ideale Markthallen ,
in denen die Herbstmesse und Viehmärlte stattfinden , die aber für
gewöhnlich leersteht . Warum hat man nicht den Markt einsach in
diese Halle verlegt ? Der Markt wäre hier einheitlicher zusammen -
gesaßt und die Bauersfrauen brauchten in der Winterkälte nicht so
frieren . Diesem Plan wollte man aber nicht nähertreten , der Be -
denken sind noch zu viele . Ein anderes Projekt scheint jedoch zu ge -
gebener Zeit verwirklicht zu werden , die Verlegung der Waren -
jahrmärkte , die bis jetzt auf dem Marktplatz stattfanden und den
Verkehr in derselben Weise , ja noch stärker hinderten wie der Markt ,
aus die Kronenwiese , wo bisher auch die Schaubuden untergebracht
waren

Noch viele Verkehrsprobleme in Offenburg harren ihrer Lösung ,
und es werden wohl hauptsächlich die schlechten Finanzverhältnisse
sein , die der Ausführung hemmend im Wege stehen . Zu der Frage
der Marktverlegung gehört auch die der Parkplätze . Wir haben
zwar Parkplätze , aber immer noch kann man , und besonders an Markt -
tagen , die Autos in langen Reihen längs der Gehwege der Haupt -
strafte stehen sehen , wo sie die Straße verengen und für den Fuß -
gängerverkehr unübersichtlich machen . Bei der Marktoerlegung hat
m« ii auch hieran gedacht und den Raum hinter dem sogenannten
Oelberg bei der Dreisaltigkeitskirche als Park - und Wagenabstell -
plaq reserviert .

Ein Verkehrsproblem von einiger Dringlichkeit ist auch die
Durchsahrtsstraße vom Schwarzwald her in die Stadt herein . Wer

hier von Ortenberg her die breite , schattige Grabenstraße her »
unterfährt und etwa nach Lahr oder nach Schutterwald will , der
wird plötzlich vor dem Nichts stehen , denn die Grabenstraße bricht
beim Gymnasium plötzlich ab , geht in eine Anlage über , durch die
nur Radfahrer fahren dürfen , der unkundige Autofahrer wird sich
mühsam seinen Weg durch enge Straßen weitersuchen müssen . Dabei
handelt es sich nur um ei» ganz kurzes Stück und die Grabenstraße
wäre mit der Hauptstraße verbunden und der rascheste und kürzeste
Verkehrsweg Schwarzwald —Oberland hergestellt .

Die Verkehrsfragen in Offenburg werden sich auf die Dauer
vielleicht überhaupt nur auf radikale Weise lpsen lassen : durch
großzügige U m l e i t u n g s st r a ß e n . die den Fernverkehr , wie ös
in zahlreichen anderen Städten bereits der Fall ist , um die Stadt
herumleiten . Pläne dieser Art sind bereits gefaßt und zum kleinen
Teil in Angriff genommen , wenn auch in heutiger Zeit an eine end-
güllige Ausführung nicht zu denken ist . Die eine llmleitungsstraße ,
die zum Teil schon in Angriff genommen ist und die den Verkehr in
nordsüdlicher Richtung abfangen soll, zweigt bei der Kinzigbrücke ab ,
führt ein Stück den Damm entlang und soll in die verlängerte Gas -
werkstraße wieder einmünden . Neben dem geplanten Zweck als Um »
leitungsstraße hat sie noch den , später einmal (in einer besseren
Zukunft ) als Zufahrtsstraße zu der geplanten „Hafraba " zu
dienen . Eine weitere Umgehungsstraße soll den aus dem Kinzigtal »
Schwarzwald und in Richtung Karlsruhe führenden Verkehr ab »
lenken . Weit vor der Stadt draußen soll sie abzweigen , hinter der
Stadt durchgehen , um erst bei der großen Eisenbahnbrücke wieder
in die Straße nach Appenweier einzumünden . Es ist kein
Zweifel , daß diese Umleitungsstraßen einmal nötig sein werden .
Der Fernverkehr ist schon heute außerordentlich stark und bringt
Verkehrsunsicherheit , Staubentwicklung , Schädigung der Häuser
durch Erschütterung und nicht zuletzt Lärm mit sich, besonders
wenn , wie es öfters vorkommt , eine ganze Kolonne von schwersten
Lastkraftwagen so morgens um 4 Uhr die Straßen durchbraust , so
daß man zunächst an ein Erdbeben denkt .

Die Umleitungsstraße hat aber ihre zwei Seiten , das darf nicht
vergessen werden . Der Geschäftsmann würde ihre Einrichtung
jedenfalls nicht mit sehr freundlichen Augen betrachten . Autover »
lehr , auch Durchgangs - und Fernverkehr , bringt immer Käufer .
Da wollen sich «in paar Autotouristen von langer Fahrt ein wenig
erholen , bei einem Glas Bier , bei einer Tasse Kaffee . Der hat
ein Taschentuch nötig , der eine Landkarte , jener eine Sicherheils -
nadel oder Zigaretten : abgesehen von denen , die zu müde sind , um
weiterzufahren , und in einem hiesigen Hotel übernachten . Die Ge»
schäftsleute befürchten mit Recht , daß diese kleinen Einkäufe durch
die Umleitungsstraßen wegfallen . Der Geschäftsmann sagt sich , daß
das Sehen der Geschäfte und der Lokale für den Autoreisenden den
Hauptanreiz bildet , ein wenig zu verschnaufen oder etwas zu kaufen .
Wenn aber der Reisende weit um die Stadt herumfährt , dann be-
kommt er nichts von den Läden zu sehen , der wirtschaftliche Faktor
des kaufenden Durchreisepublikums , der für Offenburg nicht uner -
heblich ist, fiele also weg . — Es liegt hier in der Tat ein Problem ,
das nicht so einfach zu lösen ist. und jede Stadt , die an die Anlage
solcher llmleitungsstraße denkt , beschäftigen wird .

Fingierter Iuwelendiebstahl .
Der angeblich gestohlene Koffer eines Edelsteinhändler ».
— Pforzheim , 8. Dez , Ver einigen Wochen zeigte ein hiesiger

EdeHeinhänwer den Diebstahl seines Reisekoffers an , in dem sich
Waren in Höhe von 20 000 Mark befanden - Der Koffer wurde ihm
aus i»em Zrge auf der Strecke Heidelberg — Bruchsal gestoh¬
len . Die Versicherung zah

' t« auch in der Zwischenzeit 12 500 Mark
an den B .stohlenen aus , ließ aber Kleichzeitig Untersuchungen an -
stellen . Dies führte zur Verhaftung des E dslsteinhändlers , der nun
nach 3-wöchiger Untersuchungshaft y.' gab . den Diebstahl fingiert M
haben . Er hatte einjn jung . n Mann da.pi bewogen , den Kofier
zu entwenden , wob ? i er ihm sehr wahrscheinlich einen geldlichen
Vorteil vcr prach Beide sind geständig und stehen ihrer Verurteilung
entgegen .

Versicherungsbetrug eines Knechts .
Singen a. H., 8 . Dez. Der Versicherungsbetrug treibt immer

nettere Blüten . Ein Knecht war mit Viehanbinden beschäftigt .
Da stieß ihm angeblich ein Rind so unglücklich mit dem Horn ins
Auge , daß der „Bedauernswerte " besinnungslos umfiel . Der Arzt
verfügte die fachärztliche Untersuchung und es wurde festgestellt ,
daß sich der Knecht so viel Sand und Seife ins Auge gerieben hatte ,
daß dieses sich entzündete . Der Krocht ist in zwei Versicherungen
und er hoffte durch seinen Schwindel aus diesen etwas heraus -
zuschlagen .

Schupo wegen Betruges verurteilt .
Er konnte mit seinem Gehalt nicht auskommen .

Mannheim , 7 Dez . Das Gericht verurteilte den 3S Jahre alten
Rottenmeister a , D . Karl Nagel aus Kirchheim w >.gen Unter »
sch .agung in einem Falle und Betruges m sechs Fällen zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten , abzüglich von zwel Manalen
Unt " r uchungsl,aft , Nagel führte « in leichtsinniges Lebe »? das seinem
Gehalt vrti 108 RM , (bei freier Wohm ng ) durchaus nicht angepaßt
war . Er geriet immer tiefer in Schulden und und um seine Ver -
Kindlichkeiten zu decken , kaufte er bei verschied . nen Firmen G gen -
stände auf Abzahlung , um sie dann wieder zu verkaufen Ai ch ver »
sicherte er sich bei einer V rstch rungsgesellschaft im München , um
ein Darlehen von 100 Mark zu erha ten Auch von anderen Stellt
hat er Darlehen erhalten . Einen versöhnlichen Zug in diese Kredit -
Schwindeleien bringt das aufrichtige Bestreben des Angeklagten , ferne
Schulden abzutragen .

:» : Kenzingen , 8 . Dez . ( Kurpfuscher zu süns Monaten Gefängnis
vororteilt .) Der mehrfach vorbestrafte Kaufmann Joseph Burger
aus Kippenheim , der verschiedene Vorträge über Heilung von
Krankheiten gchaltin hatte und dabei ein Pu . v r .Biodoal ver - ,
trieb , erklärte einem seiner Patienten , er sei staatlich angestellt .
Einer Frau verkaufte er das Pulver für 10 .50 RM Daraufhin
wurde er vertagt und vom Gericht wegen Betrugs im Rückfalle zu
fünf Monaten G .fängnis verurteilt .

Geschenke köstlicher Eigenart .
Besonders reizvoll ist die Mannigfaltigkeit der entzückenden '4711" Tosca -Kleinodien .

Geschmackvoll ist die Aufmachung , einheitlich die wundervolle Parfümierun $ mi '

osca
Parfüm : & K 1. 80 bis 19.SO . Tosca -Eau dt Colognt : MX 1.— bis 4 .90 , Tosca -Creme: 0lfl l . ) S, 1. 80 • Tosco-

Compact : &PJL 2.— . Er satt -Füllung : & K t .iO • Puder , lose: 1 . 80 • Seife : ifiX 1 .80 • Tosca -Geschenk-

Packungen : je nach Wahl 1*80 bis 9.50 »

47ir9osCCl
tfarfum ♦ Sau de CoCogne

Crem e ♦tfrider * Seife
Haarwasser
färiCCantine

X&ÖSCQ %



Seite 8. Nr . 572. Badische Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , den 8. Dezemberl ^ ,

Segelflugzeug abgestürzt.
— Donaueschingen , 7 . Dez . Am Sonntag stürzte bei den

Uebungsfliiaen der Segelslieqergruppe am Wartenberq infolge einer
plötzlichen Böe der Hauptlehrer Menke aus einer Höhe von etwaIS Metern ab und zog sich einen Oberichenkelbruch zu . Das Flug¬
zeug ist erheblich beschädigt .

Durmersheim , 7. Dez . (Berkehrsunsall .) Der ledige AlfonsBuchmüller von Durmersheim s,uhr am Samstag abend
gegen 8 Uhr mit seinem Fahrrad beim Ueberqueren der Fahrbahnauf der Straße Mörsch—Pforzheim in ein von Richtung Karlsruhekommendes Auto . Buchmüller erlitt durch dcn Zusammenftof! Kopf¬verletzungen, einen Unt^rkiefcrdruch und Schürfungen am Körper .Man brachte ihn mittels Auto in seine Wohnung . Lebensgefahr be-
steht nicht .

Mllllheim , 7 . Dez . (Sluto rast gegen einen Baum .) Sonntagnacht fuhr ein Perfonenauto aus Bademveiler mit sieben Insassenin der Kurve beim Schützenhaus gexen einen Baum . Di« Insassenerlitten sämtliche Verletzungen an Kopf und Hemden , konnten jedochnarf> Anleetuug von Verbän ^in im Krankenhaus bis auf einenwiiv -r entlassen werden. Der Führer d« s v runglückten Wagerssagte aus , er habe die Herrschaft über das Auto verloren , da ihmein Mi ' fl'b ' i'r in das Clp>te-rad aeariffen habe.— Bräimlmsen bei Donaueschinaen, 7. Dez . lIn heißem Was-ser verbrüht .) Das dreiiährig» Söbnchen der Familie E l u m pfiel in einen mit heißem Misker gefüllten Zuber und verbrühte sich
so schwer, daß es zwci Tage später nach schrecklichen Qualen verschied .

Iubilare .
f . Kronau , 8 . Dez . ( 80 Jahre alt . ) Als jüngster des in derEemeind » noch mit 7 rüstigen Witwern vertretenen Geburtsjahr -

ganges 1851 feiert heute Landwirt Josef Schimmel seinen 80. Ge¬
burtstag . Der Vater des Jubilars . Johannes Schimmel II , er-
reichte ein Alter von über 90 Jahren , sein Großvater JohannesSchimmel I , der das Zeitliche in den besten Mannesjahren verlieg,war der Erbauer des hiesigen Schul- und Rathauses , das die Jahres -
zahl 1810 trägt .

Heidelberg, 8. Dez . (80. Gebortstag .) Generalleutnant a . D.erdinand N e u b e r , zuletzt im Weltkrieg Kommandeur der
Landwehrbrigade , vollendet am heutigen Dienstag das

vv . Lebensjahr .
— Baden Baden. 7. Dez. (Hohes Alter.) Frau Lina B i rn -

b r a u e r . frühere Besitzerin des Hotel Markgräfler Hof und des
Hotel Bock in Baden -Baden , feiert heute in bester Gesundheit ihren
70. Geburtstag .

Märkte in Baöen .
— Bühl . 7. Dez. lSchweinemarkt.) Zum Bühler Schweine-

markt vom 7 . Dez . wurden aufgefahren : 170 Ferkel . 1? Läufer -
schweifte. Verkauft wurden 140 Ferkel und 7 Läuferschweine . Der
Preis für Ferkel war 10—25 RM . für Läufer !chweine 35—65 RM ,— Haslach . 7. Dez . Zufuhr 206 Ferkel zum Preise von 12— 28
RM . da « Viat .

— « andern , 7. Dez . (Obstmarkt. ) Trauben 0.S0 RM ., Russe 0.15RM .. Aep 'el 0 .06—0 .07 RM . Birnen 0 .08—0. 10 RM .- - Meßlirch, 7 . Dez . (Schweinemarlt .) Angeführt 120 Stück
Ferkel . Verlauft 70 Stück Ferkel . Preis 20—25 Mk . pro Paar .

Trockene , kalte Witterung.
Allgemeine WitterungsUbcrsicht . Der Einbruch von K a l t l u f tat bei uns zu kräftigem Tempcraturrückgang geführt . Die

lbkühlung wurde heute nacht durch Ausstrahlung auch in tiefen La-
gen zu leichtem Frost verschärft.

Mit der Kaltlust hat sich von Westen ein Hochdruckrücken überdas Festland geschoben, womit bei uns die Niederschläge nachgelassen
haben. Da das südlich der Alpen gelegene Tiefdruckgebiet keinen
Einfluß auf unsere Witterung erhalten wird , können wir jctzt wiedermit im allgemeinen trockener Witterung rechnen . Einer bei
Island angelangten atlantischen Zyklone versperrt ein über dem
Nordmeer erfolgender Vorstoß arktischer Kaltluft das weitere Vor -
dringen nach Osten .

Wetteraussichten für Mittwoch, den S . Dezember . Zeitweiseheiter , vorwiegend trocken und allenthalben leichter Nachtfrost .
In Niederungen stellenweise Frühnebel .

Wasserstau» dco SlheiuS.Basel . S. Dezember . morgens <! Wir : 28 Ztm . . gest . 14 Ztm .R heiuweiler . « . Tez - mber . morgens 6 Uhr : — 145 Ztm .. geit. 11 Ztm
ajioxou . 8 . Dezember , morgens 8 lllir : 409 Ztm .. gest . 0 ZtmMannheim . 8 . Dezember , morgens 6 Uhr : 296 Ztm . . gest . 4 Ztm .Ca» t>. 8 . Dezember , morgens 6 Uhr : 218 Ztm . . gest. 16 Ztm .

Bürgermeisterwahlen.
DZ . Ottenheim , 7. Dez . ( Erfolgreiche Biirgermeisterwahl .) Beider gestrigen Bürgermeisterwahl stimmten von 1123 Wahlberech-

tigten 1U04 ab. Gemeinverat Juli >s Häß ( Bürgerpartei ) erhielt608 Stimmen , Löwenwirt Friedrich Wenz (Mittelstandspartei ,früher Landbund ) 330 Stimmen ! ungültig waren 16 Stimmen .Gemeinderat H ä ß ist somit zum Bürgermeister gewählt .
k. H u .schingen b Enoen , 7. Dez (91 »er Bürgermeister ) Bei

der am Sonntag stattgesundenen Bürgermeisterwahl wurde Landwirt
und Gastwirt Taoer F i n u s zum Bürgermeister gewählt . Der neue
Bürgermeister ist erst 33 Zahre alt , und bringt alle Eigenschaftenmit . die ein Landbürgermeister heute haben muß. Von 108 Wahl -
berechligban haben 101 abg st .mmt Es rhte ten an Stimmen :Taver Finus 51, Engelbert Keller ( bisheriger Bürgermeister 45,Adolf Elfaßer l . Der frühere Bürgermeister Keller dankte vor 14
Tagen auf Anraten des Bezirksamtes Engen und awf Drängen des
Gemeiitderats ab.

fch . Lichtenau, S. Dez. Am t . Dezember sind aus dem Lich-
tenauer Gemeindedienst zwei alte Beamte ausgeschieden . Feldhüter
L . L a tz e r , der 42 Jahre lang und Polizeidiener I . Kirschen »
man , der 32 Jahre im treuen Dienst stand . Beide wurden durch
Anerkennungsschreiben des Ministeriums geehrt.— Lahr 8 . Dez . , itadtralsmanoat niedergelegt .) Stadtrat Dr .
Paul W a e l d i n , M . t» L ., hat sein Stadtratsmawdat niedergelegt.
An se

'
.ne Stelle ist Roichsbahnober 'ekrelär Friedrich Henning .r

getreten .

Beim Solzfällen verunglückt .
— Heppenheim ( BerMraste) . 8. Dez . B - im Holzfällen

ein umgesch.ag ner Baum und traf einen in den 30 . r Jahrm . F .' jj,den Ho . fäller von hier , der sich nicht rechtzntig m Sicherheu
g<m könnt«, im Rücken Der Mann wurde in hofsnungslvi
Zustand in die H : ivelbcrg«r Klinik bebracht.

Die Toten im Lande.
ot . Wiesloch, 7 . Dez . (Ein verdienter Bürger gestorben.) ,

letzten Freitag verstarb hier der Mitbegründer der Schuh abrtr, v >
mann Burckhardt im Alter von 85 Jahren . Der verstorben ^ , >
mit seinem Bruder , Bürgermeister Julius Burckhardt, zu den ve |
tendsten Persönlichkeiten der Wieslocher Wirtschaft gehörte, wal
echter Kleinstadtpatrizier , dessen freundliches Wesen und hoher * u ,
sinn , ihm große Achtung eintrug . Vor Jahren zog er sich aus ° '
öffentlichen Leben zurück und widmete seinen Lebensabend aus>ch>
lich der Beschäftigung mit seinen wertvollen Sammlungen .

— Nußloch bei Heidelberg . 7 . Dez . «Der älteste Mann
ben.) Am Samstag früh starb unerwartet der älteste Mann
Nußloch , der nahezu 95jährige Landwirt Jakob Baust . ^Gernsbach, 8 . Dez . (Ein Veteran der Arbeit gestorben . ) .. £Alter von 88 Jahren ist unser ältester Mitbürger , Friedrich
l e r , gestorben, der bis in sein letztes Lebensjahr dem Berufe n
ging . Er war in einer Reihe von Sägereibetrieben Mittelbare ^tätig darunter die längste Zeit bei der Gernsbach« Firma
& Klumpv . Im nächsten Jahre hätte der Verstorbene die Diainaw
Hochzeit feiern können .

eHMHOMH NEUESTE SPORTNACHR iCHTEN OER BAOISCHEN PRESSEI

KochschulfchwimmkampsÄeiÄelberg-Karlsruhe
Die Begegnung der beiden HochHul'ichwimmann̂chaften Hei -

delbergs und Karlsruhes in der Heidelberger Herretchalle
ergab die erwartete lleberlegenheit der Einzumischen. Immerhin
gaben die mit zwei Ersatzleuten angetretenen Gäste doch eii .en
ziemlich ebenbürtigen G . gner ab, so fraß der Reiz der Spannung
bei den mit begeifertem Eifer durchgeführten vier Wetttämpfen nie
fehlte. Konnten doch sogar die Karlsruher (b . i denen wie
auch bei den Gastgebern SchwimmVercinmitglieder die tamps
erprobte Kerntruppe bilit>eten) die Doppellagen st asfei ,
wennschon nur um Handschlag gewinnen , da der erste Heidelberg« .
Rückenschwimmer unw -, derbringlich Ramm verlor . Um )o ent°
schiedener verloren ste die beiden anderen Staffeln sowohl du
eröffnende Fünfer - Kraul st affel w.ie die Fünfer - Brust -
staffel (bei der Heidelberg wohl um halbe Bahnlünqe vorlag .

Im abschiliekenk-en Wasserball , auch zweier Funvrmann -
fchaften , unter Schmuchs (Nikar ) Leitung zeigten die Heidelberger
schon ein ziemlich gewandtes Zu 'ammenfpiel . wenn auch noch ein*
zelne manchmal zuviel auf den Mann spielend dadurch Freiwürfe
verschütten. So konnte Vogt (der fch nur oft zu spät vom Ball
trennt ) und Diebold im Sturm in flinkem Zusammenfviel den
Gegner fast ständig bedrängend bis zur Halbzeit drei Tore er-
zielen, denen Karlsruhe nur eines im Nahschuß durch Lausch ent-
gegenstellie. Nach der Pause kam 5, -Idelberg noch zweimal zum
Schuß . Karlsruhe kurz vor Schluß noch einmal , so daß Heidelber«
5 :3 obsiegte. Die beiden tüchtigen Tochüter erhalten mehrfach
wohlverdienten Beifall .

Die Ergebnisse waren ^ ( Bahrtlan «« 23,70 Meter ) :
Brnststafsel 5 mal 2 Biihnen : Heidelberg in 2 :59,3 (Theobald .

(Loos. Zahn Wa^ r , Vogt , Diebold) . Karlsruhe 2 :25 ;
Toppel -Layerjtr ! jel je 2 mal 2 Bahnen : Rücken , Brust , K» aul

Karlsruhe in 3 : 17 ,2 (Ueber, Kmorre , Roth , Eeßner , Diehl , Lausch ) ,
Heidelberg 3 : 17,4 :

Brupstasfel S mal 2 Banen : Heidelbrg in 2 :59 .Z (Theobald.
Dörffel . Salzmann . Diebold . Zahn ) , Karlsruhe 3 :13 ',

Wasserball : Heidelberg siegt 5 :2 (3 : 1 ) .

3m griechisch -römisch Ringkampf errang Finnland in H e l s i n g-
fors gegen Schweden einen knappen 15 :13 - Sieg

SaUentenniskampf Mannheim— Budapest -
In der Mannheimer Rhein - Reckar -Halle ist für den 12. und

Dezember ein internationaler Hallentennistampf gej^ J
"
.,Mannheims Spitzenspieler werden dabei gegen Ungarns Davispol^

Mannschaft antreten . Die Spiele selbst werden nach den B«P "
mutigen des Davispokals ausgetragen .

* ,
H -ckeyabteilung FC. Phönix gegen K.F.B. 0 :4. Nachdem

Hockey -Elf des K.F .V. mit einem 2 : 1 -Sieg über die Technische
chule ihre diesjährige Spielzeit begonnen hatte , lieferte sie /
- onntag ihr Mcites Spiel gegen ihren Ortsrivalen FE . Ph ^ z^n der Ausstellung: Buble Steinwarz , v. d . Heqldt, Busch,

^
^uchs , Oskar Fuchs, Hertz, Walz , Umrat , Morlock und Weber $
ang es der Hockey -Elf des K .F .V . einen tilavn 4 :V-Sieg d«»»^'.utragen . Die erste Halbzeit stand unter der andauernden Ue ^' egenhcit de» K .F .V. und envete 2 :0. E' st gosi?n Ende t? r zwc' l°?
) albzeit tonnte sich Phönix etwas mehr durchsetzen, ohne fed«
as Schlufttrio überwinden zu können . ^

Opel in Äarlsrulie .
Die Autohaus Eberhardt G . m . b . H ., welche unter matzgebltchertellianng von Herrn Dr . Sri '.' Or «l . RiifielSbeim a M . . gegründetlwt dte Generalvertretung des weltbekannten Rüsielslieime : Werte « ',vpel -, Personen- und Bltg -Lastwagen . sowie In Lrtginal -Lpel-Erlatzt ^

übernommen . «Was es siir einen Opel - stnlrer , » wisien bedeutet , das . In Karlsruh.k7pel -Kunocnd >enst gewährleistet wird . Ist so eminent wichtig, dakbei dem « ro«en » nteil . öen Qvet heutzutage an der Mark läge im AI«,in ob Ilverkaus hat . " ickt hoch genug geschätzt werden kann . Ein vom JWJlelSlieimer^Werk vorbildlich organisierten Kundendienst wird jedem £ >*.,fiilirer in Zutuns » bei der Autohaus Eberhardt (S . m . b . H . »ur Pertiiaul ?
Neben , stlir evtl . vorkommende Revaraturen sorgt das . .^ rlglnal -L » ,̂Erla ' . tellclaaer ' . Unter » abru .ua von Beamten , die durch ihreTätigkeit Im Ovel - Werk in Sttinelsdeim a . M . selber i? re Erfahrunggemacht haben, wird sowohl die weW -iftsführung als solch«, wie au -b °
Werkst « tt durch einen besonderen Werkitadtleiter . die AusriedenleltOvel - » ahrer , u erreichen bestrebt sein . Es ist begrlikenswert . N &. '5
Ä° kcr heutigen schweren Zelt die crganisatien des weltumspannend -"
Ovel - Werkes einen geeigneten Grotzhändler für den bedeutenden Ä/ ,Karlsruh « und Mittelbadcn gewonnen bat und mnn kann sein «erkennuna dem nicht verbellen , daft siir die zahlreichen AutomobilsavL, .die , ur Marke . .Ovel ' gehören , wieder ein Ttüvvunkt gegeben ist. ^
Autobaus G . m . b . H. hat siir den Verkaus der ttcif * j .Mtund Bli ^ lastwaaen audschlicsilich die Herren : HanS Eberhardt .inter und Will » Engest« , vervslich.et . ^
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Mittwoch de« S. Dezember 1931 , nachmit¬tags 2 Ubr . werde ich in Karlsruhe , imPfandlokal . H« rrenstraf,e l »a . gegen bare

Zahlung im SSollstreekungswege öffentlich
Verl»ei Seru :
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Karlsruhe , den 8 . Dezember 1931.
Roö . Ober -Gerichtsvolljicber .
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( Uber 1500 Mitglieder )
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Dann nahm et den Bogen zur Hand , der dem Briefe bei -
geschlossen war und entfaltete ihn . Vor lleberraschung wäre ihm
derselbe beinahe entfallen . Daraus stand nämlich folgendes :

„Hiermit bekenne ich, daß ich aus der Schreibtischlade meines
Chefs , des Herrn Wladimir Euschin , einen Diamantring entwendet
und um den Preis von hundertundzehn Pfund versetzt habe .

"

Darunter stand das Datum und der Name : Lucia Santilotti .
Nun war das Rätsel des schwarzhaarigen Mädchens gelöst .

Lucia Santilotti war ja einer der Namen , die aus der Liste der
Eelretärinnen Suschins vorkamen . Hulberry rekonstruierte sich den
Fall

Die Unglückliche hatte sich aus irgend welchen Gründen , vielleicht
sogar um aus den Klauen dieses Ungetüms fortzukommen , Geld ver -
Ichaffen wollen . Sie hatte Suschin bestohlen . Dieser hatte es be-
merkt , ihr dazu vielleicht Gelegenheit gegeben , sie dann verfolgen
lassen und ihr das Bekenntnis abgezwungen . Nun hielt er es wie
das Damoklesschwert über ihr Haupt und lieh sie als „Schlepperin "

für seine Spielhölle arbeiten . Ihr endgültiges Schicksal war leicht
auszurechnen .

Die Sache hatte aber auch noch eine andere Seite . Die „Daria "

wußte also schon , daß er Lord Morley gebeten hatte , sich an Lucia
Santilotti heranzumachen . Wieder ein Beweis dafür , daß außer
ihm noch andere Augen der „ Daria " den Club beobachteten . Jedoch
noch etwas war dem Brief zu entnehmen . Man mißbilligte es nicht ,
daß er Lord Morley in die Sache hineingezogen hatte . Daraus ließ
sich ja sogar ein Prinzip ableiten . Es war also den Leuten der
„Dacia " erlaubt , im Rahmen ihres Auftrages alles zu tun , was
sie für richtig hielten . Da hatten sie freie Hand . Nur den Auftrag
überschreiten durften sie nicht .

Hulberry begann , das Wesen dieser Organisation zu begreifen .
Er telephonierte an Lord Morley und bat ihn , in das Savoy -

Hotel zu kommen .
Dann wandte er sich wieder dem Grundriß zu. Aber er fand

für die fehlenden drei Hards keine Aufklärung . Rasch zog er sich
an und ging weg . Er kaufte in einem technischen Geschäft ein
kleines , aufrollbares Meßband in einem Metallgehäuse . Es war
nicht größer als eine mittlere Taschenuhr , konnte daher unauffällig
mitgenommen werden .

Dann ging er zurück in das Hotel ; denn Morley hatte ver »
sprechen , mit ihm zu lunchen .

Wieder saßen Hulberry und Morley in dem glitzernden Tanz >
saale der „Schwarzen Katze" . Die grünen Augen der Katze starrten
auf sie herab und die aufdringlichen Töne der Jazz - Kapelle um -
brausten sie .

Morley trug in der Tasche das Bekenntnis der Lucia Santilotti .
Er freute sich , dem armen Mädchen helfen zu können . Das war
eine Sache nach seinem Geschmack . Ganz im allgemeinen gesprochen
fühlte er , daß die Angelegenheit , hinter der Hulberry nun her war ,
viel zu bedeuten hatte . Aber Morley war jung und liebte ein
Abenteuer .

Schade , daß Hulberry nicht geneigt war , ihm alles mitzuteilen .
Jedenfalls war er vorsichtig geworden , trank wenig und hielt

sein Mienenspiel gut im Zaum .
Eine Reihe der Spieler hatten die Gewohnheit , erst einige Zeit

im Tanzsaale durchzubringen , bevor sie in die Spielzimmer gingen .
Daß Hulberry und Morley dies auch taten , fiel also nicht aus .

Mit Befriedigung hatte Hulberry festgestellt , daß er von den
Kellnern und dem Manager mit groger Zuvorkommenheit begrüßt
worden war . Das war einerseits ein Zeichen dafür , daß er ein
gern gesehener Gast war , sich also richtig benommen hatte , anderer -

seits aber bewies es , daß seine gestrige Hilfeleistung für die Chinesen
nicht bekannt war .

Er ließ seinen Blick durch den Saal schweifen . Wahrhaftig man
hatte seine Selbstbeherrschung nötig , wenn man für d »e „Daria "

arbeitete . Hulberry lächelte Morley an , der gar nicht begriff ,
warum er ihn anlächelte , aber getreulich mitlächelte .

„Was gibt es denn ?"

„Nichts , nichts !"

Erst nach einiger Zeit wagte Hulberry es wieder , sich umzusehen .
Nein , er hatte sich nicht getäuscht . Der junge Kellner ^ der einige

Tische weiter eben aus der mit einer Serviette umhüllten Cham -

pagnerflasche geschickt einige Gläser füllte , war der junge Rickeberg .
Ein unglaublicher junger Mann ! Eine solche Kühnheit und

Entschlossenheit ! Und wie gut er seine Rolle spielte !
Dabei war er im Grunde genommen eigentlich auch ein aus -

gesprochen hübscher und netter Junge . Mit einem sanften , beinahe

ünsche seiner Gäste zu erfüllen .
Wie ein geschulter Kellner zog er «inen Notizblock aus der Tasche

notierte sich die Bestellungen .
Jetzt drehte er gar die . Spitze des Bleistifts zwischen den Lippen ,

um sie anzufeuchten .
Oder war das ein Zeichen ?
Ja , das war möglich . Eben trat durch eine der Türen Su -

schin ein .
Er ging etwas gebückt. Wahrscheinlich schmerzten auch ihn

die Stockhiebe am ganzen Körper . Langsam setzte er sich in einen

Stuhl und gab dem rasch herbeigeeilten Kellner einen Auftrag .

Er mochte etwa drei Minuten gesessen haben , dann . . .
Es war , als ob die Decke auf ihn niederstürzte .
Eo unerwartet, so überwältigend , so entsetzlich in seiner Un»

faßbarkeit .
Noch einen Zweiten im Saale gab es , für den diese Ueber -

raschung ebenso riesenhaft war . Nur löste sie bei ihm andere Ge-

fühle aus .
Es war Hulberry .
Beinahe zu gleicher Zeit sahen er »nd Suschin die Erscheinung .
Durch die rechte Tür des Ballsaales trat eine junge Frau .

Hinter ihr der elegante Jüngling , der Hulberry das Auto von der

„Daria " gebracht hatte . Hulberry erkannte ihn nur in seinem
Unterbewußtsein .

Mit ausgerissenen Aug »n starrte er auf die Gestalt .
Das war doch Alexandra Staroff , seine Verlobte .
Er wollte aufspringen . Da rannte jemand gegen ihn an und

entschuldigte sich höflich .
Es war der junge Rickeberg .
„Alles Augentäuschung , Hulberry . Niedersetzen ! Geben Sie

auf Suschin acht !"

tulberrys
Blicke flogen hinüber .

uschins Kinn war heruntergefallen . Mit verglasten Augen
starrte er auf das , was nichts anderes sein tonnte , als Alexandra
Staroff .

Ader das war doch unmöglich , undenkbar !
Jetzt hatten ihre Augen ihn erblickt und tatsächlich . . . ein

feines Lächeln überflog ihre Züge «nd sie neigte ironisch grüßend
den Kopf .

Diese einzige Bewegung hatte Helen Mulford stundenlang vor
dem Spiegel einstudieren müssen, bevor Antoine sie vollkommen zu
Alexandra Staroff umgezaubert hatte

Suschin riß es empor . Und die Gestalt lachte . Dann setzte sie
sich ihm wie verächtlich den Rücken zukehrend , an einen Tisch.
Suschin eilte hinaus und schrie einem Angestellten zu :

„Sokoloff muß sofort in das Kontor kommen ."

Dann stürmte er die Treppe hinauf .
Im nächsten Augenblick trat Sokoloff ein . Der prallte zurück,

als er das wutverzerrte Gesicht Suschins sah . Mit einem Sprung

stand Suschin vor ihm und faßte ihn an der Brust .
„Was hast du mit Alexandra Staroff gemacht . Schuft ? !

„Wladimir Petrowitsch , bist du verrückt ? Die Kiste mit

Alexandra Staroff ist vor einer halben Stunde nach dem Hafen
gebrächt worden . Sie muß schon auf der ,£ <x Plata " sein ."

„Du lügst . Sie sitzt unten im Tanzsaale l"

„Unmöglich !"

„ Und doch . . . unten sitzt sie !"

„Rede keinen Unsinn . Wladimir Petrowitsch ! Pierre hat sie
doch selbst in die Kiste verpackt ."

, ,ÜL>» ist Pierre ? Warum ist das Schwein nicht hier ? Her mit

ihm ' "
Pierre kam unwillig und störrisch . Er hatte gestern viel mehr

Stockichläge abbekommen als Suschin , obwohl sein Gegner der zar -

tere der beiden Chinesen gewesen war .
(Fortsetzung folgt .)
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hier gros!. Bekannten¬
kreis Offerten unier
59 48« an d . Bad . Pr .

Schönes , geräumiges

5 3ilHHIt (-

WWNNZ
mit Einfahrt u . »roh .
(Harten , Nä ? e Ellen -
lobrktr. , bei 101100 M
Amakla . feßt vri-iSw.
in verkaufe » . Offert .
U. H . K . 624 an Bad .
Presse Sil . Hauvtvost.

ßiiwm «iAHfl . Schuh¬
macher . ist Gelegenheit
geboten, eine

S (fiuhirnfi ? rei

in KarlSr . w pausten,
cvll. su raufen . Off. » .
C4S34 an d , Bad . Pr .

Haustausch .
Neue» EckhauS mit
^ adeu im neuen Vier-
t« l steuerfrei, ist mit
gröberem ju »erlausch ,
mit Auszahlung . Au-
geböte unter W 4S4i)
an die Bad . Presse.

Haus
SelegeiAltskM
7x2 Zlmm ., Einfahrt
gros!. Hos . Preiz Mark
IS 000 .— . Anzahlung
MI SOOO— . Dne- b . u .
» .» 623 «öl4323 a . B .
Presse Sil . Hauptpost.

i
Geschäfts - Verkauf.

(?In feit Nähren bestellendes l»ln »ell>andels «
««schüft in Garnen , Knrz. und Strnmvfwaren
mit zweckmähigcr Ladeneinrichtung in Ka ls -
rube -Vorftadt . kann unter günstigen Umstiin. '
den erworben werden 3 » erfragen bei :

Bender — Rheiustrake 45.
(22150a )

Lmü
Zu verkauten9

Deckbett mit Kissen
aus (rut . Haus z . kauf ,
gesucht . Preisoff . u.
J 4579 an Bad . Presse

Gu » erhaltener

Marklwagen
(für ®! cw* r) zu kau¬
fen (wfticht . Olsen , u .
$4878 an Bad . Press« .

kleines eck?«e», »u kau¬
fen gesucktt. Gefl,
Opferten mit Ancabe
von Al« r . Fabrikat ,
Preis unter F ' 4SS8
an die Bad . Presse.

Sester Zahler
f. aetraa . » leider u .
Schiide. Po 'tk gen.
Plisncha .Säbringer -
str . 80 . Tel , 22H3 .
Hansnn » . beacht . !

Arme Samllie sucht
gel «. Kleider

f . g. u. 4jähr . MLdch .
Angebote 7" . Preis u .
914882 an Bad . Presse.

' Isiuaßiinmei ^

goldbirke imitiert
schwer : « wunder¬
schönes Modell m.
abgerindet . R ' ken
bestehend aus :
1 Schrank 180 cm

mit Gardine und
Innenspiegel ,

2 Bettstellen ,
1 Waschkommode

m . Spiegelautsatz
u . weiß . Marmor .

2Naohttisrhe mit
Glasp atten ,

2 Po steretiihle .
1 Handtuchhalter .
Der Preis betnigt
nur 425 .-
Resichtig . Sie die¬
ses Zimmer . <>s ge¬
fällt Ihnen sicher¬
lich auch . 11314 3

motrci Krämer
Karlsruhe

^
Kaiserstr . 30.

^

Thales
Rechrnmafch ne , neu,
zu 150 M ju verkauf
Angeb. unt . tf . St. 611
an die Badlsebc Presse
Filiale Hauvlvost.

Kissenbezüge
Peston , hochgestickt , Stickerei V / fS
jiriör ViIHnttol i/nn ~ ** Moder Klöppel

O ' Bettücher ß75
dazu passend von ' ' an

ßimmelheber& Vier
Kaiserstraße 171

Brennholz
( kein Ablall - oder Schwartenholz )

Anfeuerholz
Buchenholz ™™

PS5!: ZIP. 2 IUI.
Atn Lager abgeholt p . Zir 30 Ptg . biligcr

Gemeinnüizige Beschaiiigungssieiie
G . m . b . H . 1775̂

feiefon 5423 Durlachfr Alee 58

Kapitalien

3—5000 Rm .
auf prima Objekt, 1 .
jhfcwrliei, bei outem
ZinS gesucht . Anaedote
unter Nr . G13S80 an
die Badische Presse.

GeschSslSmann sucht
sosirt Darlehen von

200 Mark
v . Telbstgeb « ermtttl .
zwecklos . Offerten imt.
5 4842 an d . » ad . Pr .

Gebr . Klavier
gut erhalten , zu kaufen
aesucht . Bar ;adlung .

AnHeb . unt . DÄl4t >a
an dl« Bad . Presse.

Perserteppich
besonders Brücke

ju raufen gesucht . An
geböte unter $ .8 .612
an die Badiscde Presse
Filiale Hauptpost.

Hypothek
Mark , auf ren-

1 .
5000 ... . W>
lablez Wohnhaus von
pünktltchemZinSzahler
zum 1 . Januar 1932
von Prlvatgelvgebcr
aesucht . Angeboi« unt .
O14SI5 an )>. Bad . Pr

5-10000 RMk. 9000 R.-MK.
sucht ob . Beamter geg .

Oiolldmars .Hypothek
auf Neubau , lowie Ge -
haltSabtretung .

Aufböte unt . D4S74
an die Bad . Presse.

gegen gut« Sicherheit
an erster Stelle zur
Milös-una von plinktl .
Zlns - ahier gefucht .

Offerten unt . L4881
an die Bad . Presse.

Dnickarbeiten
»" rben rafch und vreiSwert angefertigt tu der
Deucker», » . Tbier - arteu ,L - ->UÄ« Presse) .

Teilhabergesucht
GrnndreelleS . aefnn !>e » Unterneh¬

men sucht fftr feine in befte '" . mittel -
badl 'chen <« <'blet liegende Rabrungs -
mittcl - i>abrik

I» . oo. Weil wimer.
Kaoltal ca. zg Misse. Nki^eres unter
AZZSllfa an die Vadisch « Presse.

Gröh . Schlaszim .»Bild
billig zu kaiisen gel .
Gröye u . PreiSaag . u .
B 4S43 an d . Bd . Pr .

8m lausen neiud» :
1 Oelgemälde

mindestens 150 Meter
Lünge, Lanvschas « tt ».
Tlerftück . ®<1I . Offen ,
mit PrelS unter
E . B . SO, postlagernd,
Hauptpost Bad . -? aden

(22058a )
Gebr .. gut erhalten«

elektt . Eiiknhlllrn
zu kauf . gef . AuSf. An-
a« b . ml , Ptei « unter
Vi 4?55 an d . Bad . Pr .

Deckbett
ati«S gutem Haufe (n
kauf , gesucht . Mnfleö . n .
14868 an d . Bad . Pr .

Sant . - ßftMKiwig
Gr . 46. 1 Paar Ski-
Stiefel , Gr . 40/41 , mir
au !« Ware u . gut er -
halt ., « i kauf , geluchi .

Anaebote unt . ?M8?0
an di« vad . Press«.

AuS ftn« i «vnkurS-
masse babe lch ein« s« I>
neue ilranla . <14318)

Sdireibiirasifins
IN. Xifd) btll . zu v« rt .

Wilhelm Fries ,
« ontursverwaller ,

Georg Fricdrichstr . 22.
Fast neue Marken»
SMtimdiine

juin halben Preis zu
berlf., ebenda modern.

'Kindertagen
Angebot« unter © 4378
an d . Blrdifck,« Press« .

öAeiwllslhine
fabrikneu. WC . zu Wf.
Angebote unter © 398
an die ? «d . Presse.

ZWIilMN
ganz modern , echt eich«
gebeizt, m . Nutzbaum
abgesetzt , 180 cm br .,
Htla . « chT-ank m. In -
nenivleael . Wir ver¬
lausen d . komvl. Alm.
mer m . echt. ital . Mar »
mor a . btN ig . Preis v.

Mark 44».—.
Hin & Munter

WMratze 8 .

Antike Möbel
billig zu verks . (121T8)
Waldftr . 32, HthS . V .
9 - 12 und 2—5 Uhr.

Gasheizofen
(Houfcot) , 9 Glieder ,
in . Steriler . WH . abzug.

Salon Sink,
KOctbcrfuafjc I&

Ar SfltionnßflenfflOtlTcn!
Nachstehende Maschinen, nenwertig . wegen

Liautdation sehr billig abzugeben :
I llreisschere lKranse ) mit dovv. Haltcrb .,

INI rm , zum Ritzen . Rollen und Schneiden -
t Lreiöscher«. 10ö am. zum Riven und

Schneiden :
l tireiolchere . ISO am , »um Viiden und

Slbneiden :
I Rwmaschine . l?ikenl>eftmaf>f>In «n . (frfenoer .

blndemaschinrn . Flackheftwaschine» , Anleim¬
maschine . Äusschneidemasckinen. Stau, «.
Präaevresie . ^ „ _

Angebote unier SB14222 an die Bad . Presse.

vis beliebten

Stager-ltöltmaschfne. eiehtr .
aus Privatband , neueste» Modell 1031/8?.
fabrikneu , vreiswert zu verkaufen . *

Wefte »dstras>e 10, Telefon 4597 .

Aul Weihnachten
gtfye ich auf all« Möbel
und Polfterwaren , auf
n « ln« wei .g«hend zu»
rückgesehten Preis «
einen Extra -R<rda»t

B« isäumen Sie nicht
dies« Gelegenheit im

M ö d e l h a u»

Leiter . Waldltr . 7

Mehrere modern«
Sessel

nxlt herabgesest . von
35J( an ta . verstellb.)
Couch 70 Jf , in grotz .
Auswahl . (Iftalfelimff.

Sftt . ffOTKt)
0 . Frey , AMdemtestr
Nr . W. ne» . Passag« .
StirSTtfCu. u . Werkslütte .

Piano
neilwert . , m. voll. Ga¬
rantie . «an, btll. abzg.

PlanoKanS
PH . Hotlenliein Sobn .
Karlsruhe Sofienstr .».
Schiiieraeiae . b . mit
Kalten u . Notenstand .
w . neu . billig zu vt .*
Kavellenftr . 6ti , III . , l.

M
Sleinieg

fast neu
sehr preiswert

Pianolager

H . maurer
KaiJeistraBe Nr . 176
Ecke nirechstrasse

scht « r P « t f « »
2.S0X4 in lKirrman ) .
altes Stück . , n verks.
Ana . u . v . G . .K2« au
Vad . Pr .LilI Vaupw .'

B x iw ark « n -
Sammelaldnm

,» vkf . Waldbornstr . I .
II .jfet .j_ l —8 Üb»
Sllnftt . Weltgeschichte
S Bde . . neu . wird bin .
abgeg. Zu -rsr . unt .
» .Q .K17 in d Bad ! '» .
Presse. Sil . Hauvtvost

Radio
neu«st.' S Modell, billig
»u verkaufen. Offerten
unter ttr . « 14211 an
die Badliche Press« .
Modern« ? S RShren-

NeKempsiinger
mit elektro -dynamistb.
Lautspreid., i . 190.« w
oerkf. S nlühr . Fabrik -
[<it . läuft noch, « till," 14, II .otteSauerslr

Praktische
Geschenke

die letwn Musikfreund
erfreuen : ( 14068)
KlavierftÄhle, echt L«>
der, v . 1» M ab . R»
lenelagere von Hj K ab.
ffleklT. » l -rvierlamven
von S M ab . Bivlln -
norenpnlte von 1 .50 M
ab . Gr oh« Auswahl lm
^ >e,iawel » » ft

Scklaile ,
Kollerstroste 17».

In Kahl, genonrmener

I Radi« I
Telefunken

3 RShr«n . Fernempf ..
Netzanfchl ., neues Mo-
dell , »avu Lautfprech.
Telefunken Mark 90 .

Zeichentisch
verstellbar, dillig p>
verkaufeu (12200)

Gebr . Boschert.
Kailer -Passag« 18 .

Mod .Sinderliegewaaen
weil!, w, neu . bill . ab-
zuaeb . Nurgaraf . Wtn-
terfir . 17. IV . S ib . *

Kind - K ' avvstubl IM .
»«».Schaukel 2 ./C.€ <fi«V
karren 1,80 Jt . Konlol -
tischchen 2 Jt . nudv .
vol . StüBl 2,so J . *«

rslAhOllflV Iflr Damen und
lluulKiellvCiHerren , Kunstseide %■ q»
gemustert , weißu . larbig 1 .95 1 .45

Herren , Kunstseide

Desgl . i^lne Seide , extra schwer ESO
80X80 cm von w an

Crepe deChlne -TQcheross
80a80 cm , aparte Fat b . u .Muster , v . Mk. an

Tn | i Handschuhe
iGlr Strümpfe

Ausver - JTa •
Kauf OflS

Rabatt 0

J
Modehaus

Kaiserstraße 189.

BrilliilitbMe
su verks .. arnv Um-
arbeit , geeigu. Off. u
O .S .619 au die Bad .
Presse Fil . Haulpipoft .

Kaft n -'uer
ll^ebroik Anm «.
Llavv -Zoliuder .

vol. Zimmertifch. bill.
»n verk. Angeb . unt .
N4 »>«Z an d . Bd . Pr .

Schöne« . arabeS
KWerle - ilieater
Nt «elckinlnfea Putwen
feftr vreiSwert,n v <̂r .
kanse«,Tofieust, . IS«. II . lk».WeiMAsdSWe
mehr Hundert . Grötze
1—2 m , bat dlMst
zu verkaufen. (220&4J)

Kran , 2dmiul4.
Friseur .

Cttcroioticr .
Gelegenheii^kSuse in
llven aller Art

n . Schmu« , dest« Qua -
tttilten . fortlvühr . b« l
I . Gelmann .

«la Revaraturwerkst .,
??!shrlnlierstraf>e Sfi

Ankauf v >n Altaold .
(H 'jno'

stoldli- cher. vorlillglich.
Nkarkenal ts .^ . ner«
ftessb. Norban » iva - n»r

nur (W« n f» t . <14.K1 ) 6 ju )(J S1( ^erkf . Ä » er-
a sk « ts frag , nn 'e '- HW «» <

« uisenftrali» 00. Ma b. vadischen Press«.

ck Gelegeaheitskanf ch
mantei . ueDerziener

Im

oft . u. vr . Qual . ■
neu u , gebraucht. >
« nfi . bill. üu verk. |
Zäbriu «erft.!>3a,II I

Lederjacken
neu . l^hrom - '.>! apva ,
unr 45 M. ( 14047)
Slillifl. Kaiserstr . 11.

2 Ponypferde
auch ein;el , zu verlaus.

Gottsried Belir ,
Ludwlli. Wilhclmstr . 15
Ein rassenrein , kleiner

Hund
zu kaufen gesucht .

Augebot« » nt . S4871
an die Bad Press« .

Es gibl
viele Kreise
der #n gebrauchte Gegenstände Jeder
Art al» Weihnaehts -Oosclienke vo 1-
wertlg und willkommen sind , die
Wert darauf leiten müssen , Weih¬
nacht .*- Freude mit den geringsten
Mitteln ins Haus zu bringen . In
fast jeder Familie finden »ich ent¬
behrliche Spielsachen u . Gebrauchs -
Gegenstände . die in der Badischen
Presse , der größten Zritunc Badens ,
zum Kauf angeboten Vielen die
Möglichkeit zur Beschaffung von
Weihnachts -Geschenken bieten .
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50 Jahre
Gute Ware

In meinem Jubiläumsverkauf
nur eine Rarole s

Alles nur tflp meine Kundschaft
Speziell für sfarke Herren
— (Brustwelte 110 — 120cm ) — empfehle in grosser Aus¬
wahl zu ganz bedeutend herabgesetzten Krisenpreisen :

Herrenanzüge , Mäntel (Ulster - u . Paletotformen ) ,
Sportanzüge , Knickerbocker , gestreifte Hosen ,
einzelne Westen , Hausjacken und Schlafröcke

Jedes Stück ist mit dem jetzt ermäßigten
Jubiläumspreis versehen .
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Smoking -Anzüge
nur solange Vorrat reicht , zum rücksichtslos OQ
herabgesetzten Einheitspreis . . , von RM .

Ski -Anzüge
in sportgerechter Ausführung , allerbeste Qua - Oftlität , spottbillig zu RM . OO » »

Chauffeur -Anzüge
allerbeste Wipcord - Qualitäten zu unglaublich CC
billigen Einheitspreisen . . . . . . von RM . wü » «

Bitte besuchen Sie mich unverbindlich . - Ueberzeugen Sie
sich von meinen enorm billigen Angeboten .

(ßreitharth
KARLSRUHE

Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

Wir bohren , Konen

und polieren
mit den neuesten Maschinen
in wenigen Stunden zu billigsten
Festpreisen

Zylinder
jeden Fabrikates,auch

Motorradfaylindf er

Automobil - Gesellschaft

Schoemperien & Gast
KARLSRUHE
Hans - Sachs - Strasse am MQhlburger Tor.

ReparaturwerK Ollenburg : ortenDergerslr . 26.

Graue Sammettafche
m . Inh . verlor . Slbsg .
a .Ä . Viktoriastr . Z. lTr .

Handtasche
rot , m . Inhalt verl .

\ Kapellenstr .—>Sudwa -
I Wilhelmstr . AbAlgeben

(Kfl . g . Belohn . Silvio .
Wilhelmstr . 5, IV . *

BtiefiraiimiSiie mit üuföruct
werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei St Tbicraartcu «jladiicke Presse »

Die orcflmmiBP
hat selbstredend den Fußboden noch
geölt oder gestrichen . Aber auch sie
wird ihn heute nur noch mit
KINESSA *§ oljbarjam pflegen , denn
der Boden wird dadurch neu ge -
strichen , neu geglänzt und geglättet ,das Holz erhält Nahrung . Dies
alles geschieht ganz einfach , mühe -
los , billig und vor allem haltbar mr
nur M 130 mit einer einzigen Dose

MMESfA
dV KOLZ * BA LSAM

Mt . elsladt : Carl Roth . Drogerie .
Mühlburg : Strauß Drogerie F . Gugger .
Westgtadt : Schwarzw .-D : og . Fr . Reis jr .
Südweststadt : Drogerie Th . Walz .
Südstadt : Drogerie Conrad Gebhardt .

Massage
Karola Kömpf

Ama ienstr . 11, Tel . 7879

Kind .
Wir 8 Wochen altes ,

nettes MiMhen wird
liebevolle B̂fteGefftclic
aefucht . An,vbo « unf .
9K48S1 an d . Bad . Pr

Emge zu verm .
Viäh Karist . 138, l . l

EinfariL -Haus
modern , mtl Zentral¬
heizung , 8 Zimmern .
Bad und sonst , reich! .
Zubehör und Garten ,
p . sosori zu vermieten
Näher , eüeeiibffr . 24,
Baubüro . Telefon 560 .

& uch der elegante Schuh

7 Zimmer - oder
3 u . 4 Z .-Woling .
mit all , mos . Zubeh .,
^ wgenheizung . Warm -
wasierbereituisg , vest«
frei « Wohnlage , aus
1. April li » 2 su ver¬
mieten . (14316)
Klosestrafte 15. 3. St .

imuß billig

Elei Pumps - u .
Siiangenfüiuiie
schwarz u . farbig , sowie
Lack od . Sämisch - Leder
mit aparten , imitiert . Reptil¬
garnituren , L . XV .- u . Block¬
absatz , in 20verschiedenen
Ausführungen . . . . Paar

KROPF

ein

i/on
tuen ^ —

Jicrfi .

„ terlOOßf -

FÜUHAim UM. 19so .1S-.17so, 20 - 2S.-J0 .- 40 .- .
FÜLLBLEISVFTC VONRM. 1.75 AN

Dr. Alb . Schönig
Erster Medizinalrat i . R.

übt Privat - Praxis weiterhin aus

(Auch Privat - , Ersatz¬
kassen )

und Beamtenkranken -

Sprechzeit täglich von 10 — 12 Uhr oder
vorherige Anmeldung O Telefon 762

Haydnplatz , Mozartstr . 13

Schöne
S Zim . -Wolmnna

mit einger . Bad , weg -
zugshalber aus 1. Jan .
32 nähe Haupwohnyos
zu verm . Ana . unter
3 4867 an i>. Bd . Pr .

Lehenkt

ölevle
"

Lolek sin sekönes und nüt ? »
liehe ? Geschenk macht auf

lange hinaus Freude

Besichtigen Sie bitte meine
reichhaltige Auswahl in Blegle 's
Knaben - Anzügen , Westen und
Pullovern für Kinder und Erwach¬
sene , Mädchen - u . Damenkleidern

Carl Schopf

Sofort in vermieten :

2 trolle Schaufenster

Laden
Mit Ncbcnräumen ,

Bahnhofstr . 36, flünftig
ui vermieten . Nähere >
Büro . Klanprcchtstr 9
Telefon I81S . <12333

Schöne

Wohnungen
oon 6, 4 u . Z Zimmer
mit Zubehör , sofort zu
vermieten . <11511)
ssaiserstraße Nr . 114.

a für Reklamezwecke , in bester Lage .
Nahe Hauptpost und Markt Ludwigs -
platz . Zuschriften unter 014217 an

adische Presse .die Bad

7 ZiNIIM-MUW
in sonniger , freier Lage , mit einger . Bad u .
sonstig . Zubehör , in gut . Hause,n vermieten .
Wohnung kann auch geteilt vermietet werden .
Gartenstrab « SZ, 2. St . Zu erfr . im 6. Stock .

(18539)

KtiMnngen w oermicten :
7 Zim . mit Zentralhz .. Hirlihstratze >64 . pari .
7 Zim . mit Ofenhetz .. Hirfchftr . >1». il . Ob » .
5 Zim . mit 3entratfi ..ö) rnf Rlienoftr . lS .lXfrfl .
4 Zim . mit Okenheizg . . €>i : ftfiftr . 128, »ort .
8 Stirt . mit Zentrall ' . . Bahnhofftr . 5 , III . Ob « .
8 . 4 od 5 Z . m . Cffttfifl .. Durl Allee 53 . II .Oba .

Ferner Büroränme : 2 , 4 und 5 Räume mit
Zentralheizung , Erbvrinzenftrake 31 .

Baugefchtift WIlb Stöbet .
Rllvvurrerftrakie Nr . 13 . Teleson Nr . 87.

in ruhiger Wohnlage des Westens , a . 1. AvrH
3« vermiet . Zu erfrag . Telef . öl 9« v . 2—8 U .

( FH 7865)

Pension Minerva — Zirkel 11

MM - Uliö MkNiMlI
im Abonnement , je 70 Pfg .

Ecke Ettlinner - und
Winicrltrake

sind fot . od Iva, . Herr
schasll . «. « . S- ii .- Woh .
nnngcn <u verm . Näh .
im ^ aflee am Zoo .
Moderne

4 Zimmer-
Wohnungen

mit Etagenhei ' g ., per
sofort od später »u
vermieten Neubau

Gebhardstrafte 4,Telefon 5^08 <13l <« >

Zum 1. «ipril scböne.
sonn . u . gut eingeteilte

k ZjM .- MlWliz
Ballon , Veranda nach
Gärten , Lad , reichlich
Zubeh .. Frievenstr . 3a ,
3. St ., preiSw . ju vm .
Näh . Hrfchstr . » 1, II .
Telefon 1G1. (14320)

Kind
wird von tin 'derlolem
Ehepaar ln gt . Pflege
?d . s.ogc » eine ein -
m.alig « Vergütung an
KindeSstatt aiiMnomm .
Offerten unt . HG K08
in der ? « dlsch. Presse
Filiale Hauptpost .

Lebensmittel
Kleid . . Witsche, Tcknihe
etc . gesucht geg . Ma -
ler - n . Tapc/ îeraroeit .
Näh .: Lamchstr . 23.

k Zim .-Wolinung
in ruhig ., somi . Lag «,
Bahnhzsnähe (Nowack-
Än>l .) mit ! od , <>«d .
Glasveranda . Ballzn ,
schön . Garten u . son-
stia . , reich ! . Zwbehör .
PreiS d . Zeit entspr .
Näh . Marienstr . 32. III

Ahe Kailerplatz
Grofte sonnige

4- 6 Z .- MNllllg
mit Bad . Wvhnmanf .,
Ii . reich! . Zubehör , fiir
Privat . Praris oder
Gewerbe günstig , zu
reduz . Miewreis sofort
oder spät , zu vermiet .
Leopolvstr . 7a , 4. St .

Krieasstr . 280
sind los od spät mod
3 » . 4 Z -Wohnungen
mit Bod etc . zu verm .
Anzus ,w 4 u 5 U .
Näheres Telefon 2761

3 ZW WM
mit schöner Mansarde
nnd allem Zubehör
an ? 1. Januar oder
svät . i . Hanse Rhein -
strahe l4 , u vermieten
') !äkeres bei ( 14120)

Verivalter <?vrich .
„ Zu den z Linden ^.

2 Zilll .-MhllW
möbl . , mit eingerichl .
Küche, ileller . aus 1 .
Januor zu vermieten .
Monotl . Miete «!0 Ml

Ost . u . H .W 621 an
B . Pr . Fi ». Ha -u>pw >st .

HeUD. mDW . Maus .
Zimmer fof . zu verm .

Waldftr . 54. 2. St .
(8»©7W V

Gnt möbl . Zimmer
»>i ? «r " - ie»en , ( 14366)
V - rholzftr . 39 . III ., r .

Schlaf - und
Herrenzimmer

neuzeitlich eingerichtet ,
auf 15 . <£ « , . od . l . Ja¬
nuar zu vermieten .•Mrfdyflr . 39 varterre .

Ii und dazu
unser gutes §||

Sauerhranl
s ; . nyo

• ->

| KraKauer 20 IE
I scniueinsKopi '/^ o ^ i | f

y4 12 PfUDd = '

niietgesucne
| = fette zarte Fische~

DeliH . -Heringe^ ,r
1= nach Haustrauenait

preiswert wie noch nie t

Feston Goldrand für 6 Personen 13 .95

.. 12 .. 29 .50
Rosenthal für 12 Pers . - wirklich
etwasAußeigewöhnt . 54 . 50,68 .50etc .
Auswahl in mehreren Hundert
Tafel - und Kaffeeservicen

Geschenkhaus

(Wohlschtegel
Kaiserstraße 173

Auf 1. od . 15 . Jan .
in gut . Haute i leere
Mansarden , ei . Licht .
Wasser . Kell . etc . . an
kindl . Ehev . od. alleinst .
Frau . m . sich . Eink ., zu
verm . Ana . » . S4880
an die Bad . Presse .

Kl . Laden
mit id . ohne Nebenr .
f. kl. Beruf zu mieten
<ies Off . m . Preis u .
fr 3 .622 an B Presse

2 sonnige Zimmer
m . Küche zu vermiet .

Tauberstrahe 21,
Weiherfeld . (14367)

SÜlZC 74 1 * 45 J) |
i Lacnsnepinge3 .s,ck .25 ^
1= fot 1o 7ar1p Pierha

Dose 05 -' II

| Hoil .uoiiMge s
1
.
° 48 *

D pur Milchner 10 Stück 78 ■'

I Emmeninaiep ^= o . Kinde (225 Ur .) S»™ " -

Wo findet lUng . Herr
in ruhiger Lage

Zimmer m . Pens.
für etwa 4 Wochen .
Aug . bitte m Preis n .
4i4872 an Bad . Presse .

komgaouib !,keme .
milde

| = Ware , in btanio « Laib 30 j) i

5 % RUcHuertüiungj

6—7 Zimmer , mit Zubehör , für sofort oder
1. Jan . 1932, in gutem Hause in Verkehrs -
reicher für Facharzt geeigneter Laie . Ange -
böte unter H899 an die S adifche Presse .

Dauermieter sucht 2 leere od . teil« , möbl.

ZIIMIIN Hill SliS
mögl . Neubau , in ruhiger Lage . Offerte »
unter E487S an die Badische Presse .
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